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Wer MACHT was … und geht’s auch anders?  
#globalgerechtgestalten 

Grußwort

Was ist das benbi?
Beim benbi handelt es sich um ein vielfältiges Bildungs­
angebot für Schüler*innen der 3. bis 13. Klasse. Herzstück 
des benbi sind die entwicklungspolitischen Workshops von 
zahlreichen Nichtregierungsorganisationen (NROen) für  
Kinder und Jugendliche. Besonders in diesem Jahr: Für  
Klassen der Sek I und Sek II wird eine digitale Aktionswoche 
gestaltet. Schüler*innen ab der 7. Klasse können zwischen 
dem 01. und 04. November an digitalen Workshops teilneh­
men, die von einem interaktiven, live gestreamten Rahmen­
programm begleitet werden. Für Grundschulen werden 
90-minütige Präsenzworkshops nach individueller Termin­
vergabe vermittelt. Das Angebot umfasst zudem eine digi­
tale Podiumsdiskussion für die Sek II sowie Fortbildungen für 
Schulpraktische Seminare und Lehrkräfte.

Ziele des benbi
Auf dem benbi können Schüler*innen weltweite Zusammen­
hänge entdecken. Das Bildungsprogramm weckt Neugier 
und lädt dazu ein, die eigene Rolle in der globalisierten Welt 
zu reflektieren und konkrete Handlungsmöglichkeiten zu 
entwickeln. Aspekte einer nachhaltigen Entwicklung werden 
gemeinsam beleuchtet und Globales mit Lokalem in Verbin­
dung gebracht. Der Bezug zum eigenen Alltag und Handeln 
steht dabei stets im Mittelpunkt. Das benbi bringt Schulen 
und Vereine der entwicklungspolitischen Bildungsarbeit zu­
sammen und ermöglicht Einblicke in die Facettenvielfalt von 
Globalem Lernen. Die Angebote knüpfen neben fachlichen 
Bezügen hervorragend an das im Rahmenlehrplan verankerte 
Querschnittsthema Nachhaltige Entwicklung / Lernen in  
globalen Zusammenhängen an.

Jahresthema 2021
Im Zentrum des diesjährigen benbi steht die Frage nach 
globalen Machtverhältnissen. Welche Faktoren prägen diese 
und wer hat darauf Einfluss? Wie und warum setzen sich 
historische Ungerechtigkeiten und Ausbeutungsverhältnisse 
bis heute fort? Und welche Möglichkeiten gibt es, um das 

globale Miteinander gerechter zu gestalten? Flucht, Digita­
lisierung und Ressourcen sind nur einige der Themenfelder, 
welche in den Workshops aufgegriffen werden, um globa­
le Machtverhältnisse kritisch zu hinterfragen und eigene 
Handlungsmöglichkeiten zu entwickeln. Mit Themen wie 
Postkolonialismus, Klimagerechtigkeit und Gender werden 
aktuelle Debatten aufgegriffen und von den Schüler*innen 
vor dem Hintergrund der eigenen Lebensrealität mit dem 
#globalgerechtgestalten unter die Lupe genommen. 

Ausgezeichnet und empfohlen
Das benbi wurde von der deutschen  
UNESCO-Kommission mehrfach als offizielles 
Dekadeprojekt ausgezeichnet. Vom Bundes­
ministerium für wirtschaftliche Zusammen­
arbeit und Entwicklung (BMZ) erhielt es die 
Auszeichnung „Best Practice – Projekt für 
Globales Lernen 2009“. Der Berliner Senat 
für Bildung, Jugend und Familie empfiehlt 
KATE e. V. zudem als Kooperationspartner 
im Bereich Globales Lernen. Darüber hinaus 
wurde KATE e. V. im Juni 2020 von der 
Jugend- und Familienstiftung als  
Kooperationspartner der Berliner 
Nachhaltigkeitsschulen ausgezeichnet.

Organisation des benbi
KATE e. V. koordiniert das benbi seit 2002. Der gemein­
nützige Verein unterstützt und berät die beteiligten NROen 
bei der Entwicklung der individuellen Bildungsangebote und 
organisiert den Rahmen der Veranstaltung. (Siehe Seite 43)  

Das Berliner Entwicklungspolitische Bildungsprogramm (benbi) jährt sich 2021 

bereits zum 22. Mal. In diesem Jahr dreht sich alles um das Jahresthema Globale 

Machtverhältnisse. Schüler*innen wie Pädagog*innen sind herzlich willkommen, 

sich interaktiv und altersgerecht mit hochaktuellen Themen und den spannenden 

Fragen unserer Zeit auseinanderzusetzen. Das vielseitige Programm lädt dazu ein, 

Perspektiven zu wechseln, Horizonte zu erweitern und Handlungsmöglichkeiten 

für eine gerechtere Welt zu entwickeln.

©Reto Klar/SenBJF

Liebe Leserin, lieber Leser,

das Berliner Entwicklungspolitische Bildungsprogramm (benbi) jährt 
sich bereits zum 22. Mal. 
Pandemiebedingt gibt es diesmal eine Premiere beim Format: Die  
Schülerinnen und Schüler der weiterführenden Schulen erwarten 
Anfang November vielfältige Programmpunkte in digitaler Form. Damit 
nutzt benbi die umfangreichen Erfahrungen von Bildungsarbeit im  
digitalen Raum. Für die Grundschulen werden wieder Workshops an 
den Schulen vermittelt.

Die Angebote des benbi stehen im Kontext des übergreifenden Themas 
„Nachhaltige Entwicklung/Lernen in globalen Zusammenhängen“. Mit 
dem Jahresthema „Globale Machtverhältnisse“ knüpft das Programm an 
drängende Fragen unserer Zeit an und schlägt den Bogen von globa­
len Debatten zu den Lebensrealitäten der Berliner Schülerinnen und 
Schüler. Klima- und Ressourcengerechtigkeit, Migration, Digitalisierung 
oder der Umgang mit der Pandemie sind nur einige Bereiche, in denen 
Machtverhältnisse in Bewegung sind und lokal wie global immer wieder 
neu diskutiert und ausgehandelt werden.

Beim benbi geht es immer auch darum, ein Verständnis der eigenen 
Rolle in unserer komplexen globalisierten Welt zu entwickeln und die 
individuellen und gemeinsamen Handlungsoptionen zu erkennen. Auf 
die Schülerinnen und Schüler warten zahlreiche Möglichkeiten und 
Perspektiven, sich dem Jahresthema zu nähern und sich dazu auszutau­
schen. Das ist auch den vielen mitwirkenden Nichtregierungsorganisa­
tionen zu verdanken, die in Berlin eine intensive Zusammenarbeit mit 
vielen Schulen pflegen. 
Für dieses Engagement und die facettenreichen Angebote bedanke 
ich mich sehr, ohne sie wäre das benbi nicht denkbar. Mein Dank gilt 
auch der Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung e. V., die das benbi 
bereits seit 2002 erfolgreich gestaltet.

Ich wünsche allen Beteiligten auch in diesem Jahr wieder neue Erkennt­
nisse, einen spannenden Austausch und interessante Inspirationen!

Es grüßt Sie herzlich

Ihre Sandra Scheeres
Senatorin für Bildung, Jugend und Familie

Schirmherrin des benbi 2021
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Liebe benbi-Interessierte, liebe Pädagog*innen,

wie vor unser aller Alltag, hat die Covid-19-Pandemie auch vor dem benbi  
keinen Halt gemacht und die Projektplanungen maßgeblich beeinflusst. So haben 
fortdauernde Einschränkungen und Planungsunsicherheiten aufgrund  
ungewisser Entwicklungen des Infektionsgeschehens nicht nur die Konzeption 
des letzten, sondern auch des diesjährigen Programms begleitet. Zugleich haben 
die Akteur*innen der entwicklungspolitischen Bildungsarbeit die vergangenen 
1,5 Jahre genutzt, um sich intensiv mit den Möglichkeiten digitaler Formate und 
Materialien auseinanderzusetzen und haben Erfahrungen mit Online-Konzepten 
gesammelt. Mit dem diesjährigen benbi möchten wir dieses Potenzial aufgreifen 
und in einer digitalen Aktionswoche zum Thema globale Machtverhältnisse  
bündeln. Das benbi 2021 beinhaltet interaktive, digitale Programmpunkte in  
Form von Workshops, einem Rahmenprogramm mit Videobeiträgen und einer 
Podiumsdiskussion für Schüler*innen ab der 7. Klasse, die vom 01.– 04. November 
umgesetzt werden. Grundschulen ab der 3. Klasse können noch bis Jahresende 
Präsenzworkshops zur Durchführung an der eigenen Schule buchen und nach  
langer Zeit der Einschränkungen wieder gemeinsam an analogen außerschuli­
schen Angeboten teilhaben. 

Über das außergewöhnliche, aber nicht minder interessante benbi-Programm  
können Sie sich mit diesem Heft informieren. Sollten Sie Interesse am benbi  
haben, die Anmeldeformulare auf unserer Homepage jedoch kein passendes  
Angebot für Sie bereithalten, zögern Sie bitte nicht, uns zu kontaktieren. Wir  
bemühen uns um individuelle Lösungsmöglichkeiten.

Ob digital oder in der Schule – wir freuen uns auf ein Wiedersehen!

Ihr benbi-Team

Das benbi in der Pandemie  
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Auf diesen Seiten erfahren Sie mehr über die Angebote, die das Bildungsprogramm für Sie und Ihre Schüler*innen 

bereithält. Zudem erhalten Sie Informationen zu Abläufen bei diesem besonderen benbi. Wir freuen uns auf 

Sie und Ihre Schulklassen! 

… Fortbildungen für Pädagog*innen: Gemeinsam haben 
Bildung trifft Entwicklung Berlin Brandenburg / Schulpro­
gramm Berlin und EPIZ e. V. – Zentrum für Globales Lernen in 
Berlin ein Workshop- und Fortbildungsangebot für Schul­
praktische Seminare und Pädagog*innen entwickelt. Unter 
dem Titel REICH MACHT ARM können Sie sich mit Methoden 
und Materialien für kompetenzorientiertes Lernen in globa­
len Zusammenhängen auseinandersetzen. Die Fortbildung 
am 17.11.2021 ist unter der Kursnummer 21.2-99785 regis­
triert. Termine und weitere Informationen finden Sie auf den 
Seiten 40–41.

… Vernetzung und Anregungen für Ihren Unterricht: Das 
benbi bringt Schulen und Vereine der entwicklungspoliti­
schen Bildungsarbeit zusammen. Auch über die Angebote 
und Aktionstage des benbi hinaus bieten viele der NROen 
interessante und vielfältige Bildungsangebote für Schulen 
und Jugendgruppen an, die sich bestimmt auch mit Ihren 
Schulklassen verwirklichen lassen! Auf den Seiten 10–37 
finden sie die Ansprechpersonen der auf dem benbi  
vertretenen Vereine. Lassen Sie sich inspirieren!

… konkrete Lehrplanbezüge: Die Angebote des benbi 
knüpfen neben fachlichen Bezügen hervorragend an das im 
Rahmenlehrplan verankerte Querschnittsthema Nachhaltige 
Entwicklung/Lernen in globalen Zusammenhängen an. Auf 
den Seiten 8-9 haben wir die Rahmenlehrplanbezüge der 
einzelnen Workshopangebote für Sie aufgelistet. 

… Qualitätssicherung:  Um die Qualität des benbi sicher­
zustellen und unsere Bildungsangebote kontinuierlich 
zu verbessern, ist das Feedback von Schüler*innen und 
Pädagog*innen von zentraler Bedeutung. Deshalb bitten wir 
Sie, sich an der Evaluation im Rahmen der Workshopange­
bote zu beteiligen. Gerne können Sie uns auch persönlich 
Ihre Meinung zum Bildungsangebot und Ihre Verbesserungs­
vorschläge mitteilen. Für Fragen, Anregungen und Hinweise 
wenden Sie sich bitte an das benbi-Team: Per E-Mail an 
benbi@kateberlin.de oder per Telefon an 030. 44 95 997. 
Sie helfen uns damit entscheidend, das benbi zu verbessern!

Überblick – Ablauf der digitalen Woche

Ablauf des digitalen benbi
Bei der Anmeldung Ihrer Klasse zum digitalen benbi konn­
ten Sie zwischen zwei Zeitfenstern wählen (morgens und 
mittags). Die Zeitfenster unterscheiden sich in ihrer Uhrzeit 
und den jeweils angebotenen Workshops, folgen aber dem 
gleichen Ablauf. Auf Seite 42 finden Sie eine Übersicht über 
die digitalen benbi-Tage. 

Vorbereitungen
Die digitalen Aktionstage werden über das Konferenztool 
BigBlueButton realisiert und in Zusammenarbeit mit einem 
professionellen Broadcasting-Team detailliert geplant. Alle 
wichtigen Informationen für die Teilnahme werden für Sie 
und Ihre Schüler*innen aufbereitet. Vor dem digitalen Event 
erhalten Sie einen Code, über den Ihre Schüler*innen sich 
einloggen können. 

Einlass und Begrüßung
Die Teilnahme am digitalen benbi beginnt mit einem Zeit­
fenster für den digitalen Check-in. Mit dem vorher zuge­
sendeten Code können sich Ihre Schüler*innen einloggen. 
Anschließend folgt das Begrüßungsprogramm, das live ge­
streamt wird und alle teilnehmenden Schulklassen erreicht. 
Das Ankommen im digitalen Raum und eigene Bezugspunkte 
zum Jahresthema Globale Machtverhältnisse stehen dabei 
im Mittelpunkt. 

Digitale Workshops 
Nach Ende der Moderation trifft Ihre Schulklasse die 
Bildungsreferent*innen des Ihnen bereits im Vorfeld zuge­
teilten Workshops in einem separaten BigBlueButton-Raum. 
Dort findet die gemeinsame interaktive Bildungsarbeit statt. 
Ein Workshop dauert 2x 45 Minuten, eine 15-minütige Pause 
liegt dazwischen. Weitere Pausen können individuell gestal­
tet werden.

Abschlussprogramm
Zum Abschluss findet nochmal ein Livestream für alle 
teilnehmenden Klassen statt. Die vielfältigen Facetten der 
unterschiedlichen Workshops, Highlights und besondere 
Momente haben hier Platz.

Buttons ©Nils Keding

Informationen für Pädagog*innen
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8:00 – 8:30 Einlass

8:30 – 9:00 Rahmenprogramm (Begrüßung)

9:00 – 9:45 Workshop Teil I

9:45 –10:00 Pause

10:00 –10:45 Workshop Teil II

10:45 –11:00 Rahmenprogramm (Abschied)
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11:30 –12:00 Einlass

12:00 –12:30 Rahmenprogramm (Begrüßung)

12:30 –13:15 Workshop Teil I

13:15 –13:30 Pause

13:30 –14:15 Workshop Teil II

14:15 –14:30 Rahmenprogramm (Abschied)

Das benbi 2021 bietet …

… Workshops für Ihre Schüler*innen zu einem aktuellen 
Jahresthema am Zahn der Zeit: Ob online für die Sekundar­
stufe oder in Präsenz für die Grundschulen – in Workshops 
verschiedener Nichtregierungsorganisationen (NROen) 
erkunden Schüler*innen weltweite Zusammenhänge unserer 
globalisierten Welt und entdecken Handlungsoptionen, wie 
sie sich engagieren und #globalgerechtgestalten können. 
Auf den Seiten 10–37 können Sie sich über die diesjährigen 
Angebote der teilnehmenden NROen informieren.

… ein digitales Rahmenprogramm für Schüler*innen der 
Sekundarstufe: Die Online-Workshops werden von einer 
interaktiven Moderation begleitet, welche für Sie und  
Ihre Schulklassen live gestreamt wird. Die Teilnahme am 
digitalen benbi wird damit zum richtigen Event! In Video­
beiträgen kommen Menschen zu Wort, die sich hier vor Ort 
auf unterschiedliche Weise gegen globale Ungerechtigkeiten 
engagieren. Wofür setzen sie sich ein und was bedeutet das 
für die teilnehmenden Schüler*innen? Weitere Informationen 
finden Sie auf Seite 39. 

... eine Online-Podiumsdiskussion für Schüler*innen der 
Sek II: Am Donnerstag, den 04.11.2021 ist auch eine  
Podiumsdiskussion Teil des Programms. Diese wird von 
11:15 – 12:15 Uhr ebenfalls live für alle interessierten  
Schulklassen gestreamt. Dieses Jahr stehen Perspektiven  
auf Klimagerechtigkeit im Fokus. Weitere Informationen 
finden Sie auf Seite 38. 

Die Teilnahme an digitalen Workshops funktioniert am 
besten, wenn sich die Schüler*innen mit individuellen 
Endgeräten einloggen, bei denen es sich bestenfalls um 
Laptops oder Computer mit Mikrofon und Kamera handelt. 
Sollte dies für Sie und Ihre Schulklasse schwierig oder 
gar nicht möglich sein, können Sie sich jederzeit mit uns 
in Verbindung setzen. Wir bemühen uns um individuelle 
Lösungsmöglichkeiten. 

Die digitale Woche wird in Zusammenarbeit mit einem 
professionellen Broadcasting-Team geplant und um­
gesetzt. Alle wichtigen Informationen werden für Sie 
aufbereitet und zugänglich gemacht. Darüber hinaus 
steht das benbi-Team Ihnen sowohl im Vorfeld als auch 
während der Veranstaltung jederzeit bei Rücksprache­
bedarf zur Verfügung. Ein Technik-Team wird die gesamte 
Aktionswoche über als Support zur Verfügung stehen.

€

#digitaldivide
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Lehrplanbezüge der benbi-Workshops

Auf diesen Seiten finden Sie eine Übersicht über Lehrplanbezüge der auf dem benbi angebotenen Workshops. Viele der  
teilnehmenden NROen bieten Ihren Workshop auch nach dem benbi an. Die Buchungsinformationen finden Sie auf den 
angegebenen Seiten. 

Bezüge zum Rahmenlehrplan Grundschule

Klassenstufen Themenbereich/Aspekt benbi Workshop

Fachbereich Sachunterricht

1-4 Themenfeld Erde BIB e.V. (S. 22–23), Baobab Berlin e.V. (S. 34–35), WO KOMMT DEIN ESSEN HER? (S. 36–37)

1 – 4 Themenfeld Kind borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 12–13), 
Masifunde Bildungsförderung e.V. (S. 32–33)

1 – 4 Themenfeld Markt KATE e.V. (S. 14–15), WEED e.V. (S. 20–21), BIB e.V. (S. 22–23), Baobab Berlin e.V. (S. 34–35), 
WO KOMMT DEIN ESSEN HER? (S. 36–37)

1-4 Themenfeld Wohnen borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 12–13), WEED e.V. (S. 20–21)

Fachbereich Gesellschaftswissenschaften

5 – 6 Ernährung Baobab Berlin e.V. (S. 34–35), WO KOMMT DEIN ESSEN HER? (S. 36–37)

5 – 6 Europa – grenzenlos? borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 12–13)

5 – 6 Kinderwelten – heile Welten? borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 12–13), KATE e.V. (S. 14–15), WEED e.V. 
(S. 20–21), BIB e.V. (S. 22–23), Masifunde Bildungsförderung e.V. (S. 32–33)

5 – 6 Medien – immer ein Gewinn? Masifunde Bildungsförderung e.V. (S. 32–33)

5 – 6 Vielfalt in der Gesellschaft – Herausfor­
derung und/oder Chance?

borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 12–13),
Masifunde Bildungsförderung e.V. (S. 32–33)

5 – 6 Mode und Konsum – mitmachen um 
jeden Preis?

KATE e.V. (S. 14–15), WEED e.V. (S. 20–21)

5 – 6 Arbeiten, um zu leben –  
leben, um zu arbeiten

KATE e.V. (S. 14–15), WEED e.V. (S. 20–21), Masifunde Bildungsförderung e.V. (S. 32–33)

Bezüge zum Rahmenlehrplan Sek I

Klassenstufen Themenbereich benbi Workshop

Fachbereich Ethik

7–10 Identität und Rolle LernSINN erlebBAR e.V. (S.16–17), ESE e.V. (S. 24–25), Masifunde Bildungsförderung e.V. (S. 32–33)

7–10 Recht und Gerechtigkeit / Mensch und 
Gemeinschaft

VzF Städtepartnerschaft Kreuzberg-San Rafael del Sur e.V. (S. 18–19), F3_kollektiv (26–27)

Themen im gesellschaftswissenschaftlichen Fächerverbund (Geschichte, Geografie & Politische Bildung)

7 – 8 Migration und Bevölkerung borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 12–13), F3_kollektiv (26–27), 
kulturweiter (30–31)

7–8 Vielfalt der Erde / Nachhaltige Entwick­
lung

alle

7–8 Armut und Reichtum / Leben in der Einen 
Welt

alle

7–8 Leben in einer globalisierten Welt alle

9–10 Umgang mit Ressourcen KATE e.V. (S. 14–15), WEED e.V. (S. 20–21)

9–10 Wirtschaftliche Verflechtungen und 
Globalisierung

KATE e.V. (S. 14–15), BIB e.V. (S.22–23), WEED e.V. (S. 20–21)

9–10 Konflikte und Konfliktlösungen VzF Städtepartnerschaft Kreuzberg-San Rafael del Sur e.V. (S. 18–19)

9–10 Europa in der Welt borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 12–13), BIB e.V. (S.22–23), 
F3_kollektiv (26–27), kulturweiter (S. 30–31)

Fachbereich Geschichte

7–8 Europäische Expansion und Kolonialismus, 
Weltbilder

Farafina Afrika-Haus (S. 10–11), borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e.V. 
(S. 12–13), VzF Städtepartnerschaft Kreuzberg-San Rafael del Sur e.V. (S. 18–19),
 BIB e.V. (S. 22–23), ESE e.V. (S. 24–25), Ingenieure ohne Grenzen e.V. (S. 28–29)

9–10 Geschlechteridentitäten LernSINN erlebBAR e.V. (S.16–17), ESE e.V. (S. 24-25), Masifunde Bildungsförderung e.V. (S. 32–33)

9–10 Wirtschaft und Handel KATE e.V. (S. 14–15), BIB e.V. (S.22–23), WEED e.V. (S. 20–21)

Fachbereich Philosophie

9–10 Mensch und Handeln VzF Städtepartnerschaft Kreuzberg-San Rafael del Sur e.V. (S. 18–19)

9–10 Mensch und Kultur borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 12–13),
LernSINN erlebBAR e.V. (S.16–17), WEED e.V. (S. 20–21), ESE e.V. (S. 24–25), F3_kollektiv (26–27), 
Ingenieure ohne Grenzen e.V. (S. 28–29), kulturweiter (S. 30–31), 
Masifunde Bildungsförderung e.V. (S. 32–33)

Fachbereich Wirtschaft Arbeit Technik

7–8 Ernährung, Gesundheit und Konsum KATE e.V. (S. 14–15), BIB e.V. (S.22–23), WEED e.V. (S. 20–21)

7–8 Markt, Wirtschaftskreisläufe und  
politische Rahmenbedingungen

KATE e.V. (S. 14–15), BIB e.V. (S.22–23), WEED e.V. (S. 20–21)

9 – 10 Ernährung und Konsum aus regionaler 
und globaler Sicht

KATE e.V. (S. 14–15), BIB e.V. (S.22–23), WEED e.V. (S. 20–21)

Bezüge zum Rahmenlehrplan Sek II

Klassenstufen Themenbereich/Aspekt benbi Workshop

Fachbereich Sozialwissenschaften

11 – 13 Wirtschaftspolitik borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 12–13), KATE e.V. (S. 14–15), 
WEED e.V. (S. 20–21), BIB e.V. (S.22–23) 

11 – 13 Staat und Politik in Deutschland und 
Europa

Farafina Afrika-Haus (S. 10–11), borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 12–13), 
F3_kollektiv (26–27), Ingenieure ohne Grenzen e.V. (S. 28–29), kulturweiter (S. 30–31)

11-13 Herausforderungen in der globalisierten 
Welt

alle

Fachbereich Geschichte

11 – 13 Imperialismus Farafina Afrika-Haus (S. 10–11), borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 12–13), 
VzF Städtepartnerschaft Kreuzberg-San Rafael del Sur e.V. (S. 18–19), BIB e.V. (S. 22–23), 
ESE e.V. (S. 24–25), Ingenieure ohne Grenzen e.V. (S. 28–29)

11 – 13 Migrationen borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 12-13), F3_kollektiv (26-27), 
kulturweiter (S. 30-31)

Fachbereich Geografie

11 – 13 Siedlungsentwicklung und Raumordnung Farafina Afrika-Haus (S. 10-11), Ingenieure ohne Grenzen e.V. (S. 28-29)

11 – 13 Leben in der „Einen Welt“- „Entwick­
lungsländer“ im Wandel

alle

11 – 13 Weltwirtschaftsregionen im Wandel alle

Fachbereich Politikwissenschaft

11 – 13 Migrationen borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 12–13), F3_kollektiv (26–27), 
kulturweiter (32–33)

11 – 13 Globalisierung als ökonomischer, 
politischer (völkerrechtlicher), 
gesellschaftlicher und ökologischer 
Prozess – unter Berücksichtigung der 
Interdependenzen zwischen Nord und 
Süd

alle

11 – 13 Ökonomie und Ökologie unter 
Berücksichtigung der Interdependenzen 
zwischen Nord und Süd

alle

11 – 13 Politische und wirtschaftliche Aspekte 
des Kampfes um Wasser, Rohstoffe, 
Energien als Ressourcen – unter 
Berücksichtigung der Interdependenzen 
zwischen Nord und Süd

borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 12–13), KATE e.V. (S. 14–15), 
VzF Städtepartnerschaft Kreuzberg-San Rafael del Sur e.V. (S. 18–19), BIB e.V. (S.22–23), 
WEED e.V. (S. 20–21), F3_kollektiv (26–27), kulturweiter (S. 30–31)

Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

11–13 Wirtschaftspolitische Konzeptionen und 
Handlungsfelder

BIB e.V. (S.22–23)

Fächerübergreifende Themen:
Das Angebot auf dem benbi knüpft neben fachlichen Bezügen an zahlreiche 
der im Rahmenlehrplan verankerten fächerübergreifenden Themen an, darun­
ter: • Nachhaltige Entwicklung/Lernen in globalen Zusammenhängen • Diver­
sity • Demokratiebildung • Interkulturelle Bildung und Erziehung • Kulturelle 
Bildung • Mobilitätsbildung • Europabildung in der Schule • Gender Main­
streaming • Berufs- und Studienorientierung • Verbraucher*innenbildung • 
Gesundheitsförderung

Kompetenzbereiche:
Neben Fachwissen werden in den Workshops auch verschiedene Kompetenz­
bereiche gefördert. Der Bildungsansatz des Globalen Lernens, das außer­
schulische Setting und die Vielfalt der teilnehmenden NROen setzen ins­
besondere beim Perspektivwechsel sowie der Verständigung im Dialog an. 
Die Schüler*innen werden in den Workshops ermutigt, gesellschaftliche 
Zusammenhänge zu analysieren, zu bewerten und selbstständig zu urteilen, 
um schließlich eigene Handlungsoptionen zu entwickeln. Die vielfältigen 
Perspektiven eignen sich zudem hervorragend, um Argumentationen und 
Diskurse auszuarbeiten und zu erproben.

8 METHODISCHE ANREGUNGEN 9METHODISCHE ANREGUNGEN
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10 WORKSHOPS

Was hat euer Workshop mit 
dem Jahresthema Globale 
Machtverhältnisse zu tun?

Warum ist euer Workshopthema 
von globaler Bedeutung?

Was ist das übergeordnete 
Lernziel eures Workshops?

Weshalb ist das Thema für Berliner 
Schüler*innen interessant?

Mit welchen Beispielen setzen 
sich die Schüler*innen in eurem 
Workshop auseinander?

Was können Schüler*innen aus  
eurem Workshop mitnehmen? 

SEK I+ II: Wir zeigen mit Erinnerungsorten des Kolonial-
imperialismus eine Wurzel globaler Machtverhältnisse auf.

SEK I: Die Schüler*innen kennen bedeutsame Erinnerungs­
orte des Kolonialismus und können dieses Wissen nutzen, 
um eine gleichberechtigte Zukunft aktiv mitzugestalten.

SEK I: Die Verknüpfung von Berlin mit internationalen 
Ausbeutungsmechanismen stärkt die eigene Identifikation 
mit globalen Auswirkungen des eigenen Handelns.

SEK I: Das Wissen über Kolonialismus stärkt das Verständnis 
von globalen Zusammenhängen, von Rassismus bis hin zu 
wirtschaftlichen Ungleichverhältnissen, die noch heute wirken.

SEK I: Schüler*innen lernen neue Perspektiven auf 
unterschiedliche Orte an vielen Ecken Berlins kennen.

SEK I: Schüler*innen können Freund*innen 
und Familie von dem Erlernten berichten, je­
des Mal, wenn sie an den Orten vorbeigehen.

SEK II: Die Schüler*innen sind für das Aufzeigen von 
Machtverhältnissen im Stadtbild und dessen Bedeutung 
für das gesellschaftliche Miteinander sensibilisiert.

SEK II: Es handelt sich um Orte, die das eigene Stadtbild und 
die Lebensrealität der Schüler*innen prägen. Die Auseinan­
dersetzung mit den Orten ist auch weiterhin möglich.

SEK II: Die mitunter kaum sichtbaren kolonial-historischen 
Spuren machen darauf aufmerksam, dass die deutsche Koloni­
algeschichte noch eine zu nachgeordnete Rolle im öffentlichen 
Raum und im allgemeinen Geschichtsbewusstsein spielt.

SEK II: Schüler*innen lernen kolonial-historisch bedeutsame Erinne­
rungsorte in Unter den Linden oder in der Wilhelmstraße kennen, z. B. 
die Gedenktafel der Kongo-Konferenz oder das Reichstagsgebäude.

SEK II: Schüler*innen können mit einem offeneren Blick durch 
ihre Stadt gehen und die neuen Perspektiven in den Unter­
richt und die eigene Meinungsbildung einfließen lassen.
Schüler*innen können sich aktiv an Debatten oder Initiativen 
beteiligen, z. B. bzgl. der Umbenennung von Straßen.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Farafina Afrika-Haus e. V. 
Farafina Afrika-Haus e. V. versteht sich als Mittler zwischen den Völkern und möchte insbeson­
dere das friedliche Zusammenleben von Menschen unterschiedlicher Herkunft, Sprache und 
Kultur fördern.

Farafina Afrika-Haus e. V. 
Oumar Diallo
Bochumer Straße 25
10555 Berlin
030.392 20 10
afrikahaus@t-online.de
www.afrikahaus-berlin.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: Sek I und Sek II
Zeitrahmen: 60 Minuten
Ort: digital
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: 030.392 20 10; afrikahaus@t-online.de

 
Farafina Afrika-Haus e. V.

Koloniale Spuren in Berlin-Mitte –  
ein digitaler Stadtrundgang

Berlin, einst das Zentrum des deutschen Kolonia­

lismus, ist heute für Viele eine weltoffene, diverse 

Metropole. Doch nach wie vor sind in Berlin kolo­

nial-historische Spuren zu finden. Spuren, die im 

Stadtbild klare Machtverhältnisse aufzeigen. Wir 

nehmen euch mit auf einen digitalen Stadtrund­

gang.

Globales Lernen ist für uns … eine weltoffene und kritische Auseinan­dersetzung mit globalen The­men, die durch den Austausch und das gemeinsame Lernen von Menschen unterschied­licher Herkunft gefördert 
wird. 

Das benbi ist 

für uns … ein Wis­

sens- und Aktions­

zentrum für Globales 

Lernen und die Mög­

lichkeit, mit Anderen 

gemeinsam mehr zu 

schaffen.

Koloniale Spuren im Wedding ©Oumar Diallo, Afrika-Haus e. V.
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12 WORKSHOPS

Was hat euer Workshop mit 
dem Jahresthema Globale 
Machtverhältnisse zu tun?

Was ist das übergeordnete 
Lernziel eures Workshops?

GS: Grenzen, Pässe und die Frage, wer sich eigentlich auf welche Weise 
wohin bewegen darf, sind Ausdruck globaler Machtverhältnisse.

SEK I: Es wird ein Verständnis für die globalen Zusammen­
hänge zwischen Migrationsbewegungen und Grenzüberwa­
chung sowie die Auswirkungen für Menschen geschaffen.

SEK I: Wie Grenzen aussehen und wer sie überqueren darf, ist eine 
politische Entscheidung, die sich in der Geschichte je nach Verschie­
bung der globalen Machtverhältnisse immer wieder geändert hat.

SEK II: Während Grenzen für viele Menschen unüberwindbare Hürden 
darstellen, werden sie für den Handel immer weiter abgebaut. Dies ist 
Ausdruck globaler Ungleichheiten, die wir gemeinsam ergründen wollen.

Warum ist euer Workshopthema 
von globaler Bedeutung?

Weshalb ist das Thema für Berliner 
Schüler*innen interessant?

Was können Schüler*innen aus  
eurem Workshop mitnehmen? 

GS: Entscheidungen, die in Europa getroffen werden, beeinflus­
sen die Lebensrealitäten von Menschen im Globalen Süden.

GS: Diese erste Berührung mit dem Thema Grenzen und Bewe­
gungsfreiheit soll Neugierde wecken und den Schüler*innen 
ein Bewusstsein dafür mitgeben, welche Auswirkungen die 
europäischen Grenzen auf viele Menschen haben.

GS: Viele Schüler*innen haben Menschen mit Flucht- oder Migra­
tionserfahrung in ihrem Umfeld und/oder eigene Erfahrungen.

SEK I + II: Die Schüler*innen lernen, ihre eigene Rolle im globalen Machtge­
füge zu hinterfragen und sich dabei kritisch gegenüber sozialen und gesell­
schaftlichen Fragen im Zusammenhang mit Migration zu positionieren.

SEK I: Das Thema ist nicht zuletzt auch durch (soziale) Medien sehr präsent.

SEK I: Die europäische Grenzpolitik hat globale Auswirkungen 
und wird durch globale Machtverhältnisse aufrechterhalten.

SEK II: In einer globalisierten Welt haben alle Entscheidungen 
globale Auswirkungen. Deswegen wollen wir auch Schüler*innen 
hier vor Ort dazu anregen, sich mit Machtverhältnissen im Zu­
sammenhang mit Flucht und Migration auseinanderzusetzen.

Mit welchen Beispielen setzen 
sich die Schüler*innen in eurem 
Workshop auseinander?

GS: Die Schüler*innen lernen mithilfe der Geschichte 
eines Mädchens aus Syrien die Herausforderungen für 
geflüchtete Menschen auf dem Weg nach Europa kennen.

SEK I: An Beispielen der europäischen Geschichte setzen sich die 
Schüler*innen mit der Frage auseinander, wie Grenzen sich territorial 
verschieben und was das auf zwischenmenschlicher Ebene bedeutet.

SEK II: Wir gehen anhand von persönlichen Geschichten der Frage nach dem 
Zusammenspiel von globalem Handel und Fluchtursachen im Senegal nach.

SEK II: Wir untersuchen, inwiefern europäische Freihan­
delsabkommen und Fluchtursachen zusammenhängen.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

 
borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e. V.

Von Mauern & Meeren – grenzenlose  
Freiheit in einer globalisierten Welt?

Was ist eine Grenze eigentlich - woran erkennt man 

sie und was passiert da? Wie ist sie dorthin gekom­

men? Wer hat die Macht, Grenzen zu definieren und 

wer oder was die Freiheit, sie zu überqueren? Wir 

erforschen gemeinsam, wie diese und weitere Fra­

gen mit globalen Machtverhältnissen zusammen­

hängen. Banner an der Berliner Oberbaumbrücke ©Sophie Seydel via Seebrücke

Zaun mit Stacheldraht ©Jannik Kiel, www.unsplash.com

An der Bildungsarbeit  

mögen wir besonders ... die Möglich­

keit, einen kreativen und alternativen 

Raum des Lernens zu schaffen, in 

dem Jugendliche herausgefordert und mit 

ungewohnten Themen konfrontiert werden. 

Besonders mögen wir daran, Schüler*innen 

für bestimmte Themen zu sensibilisieren, mit 

denen sie sich bisher vermutlich wenig ausein­

andergesetzt haben. Auch sehr attraktiv ist für 

uns die Möglichkeit, einen wechselsei­

tigen Austausch von Perspektiven mit 

jungen Menschen  

zu haben.

Globales Lernen ist für uns … die Fähigkeit zu erlernen, die eigene Position in der Welt zu verstehen, selbstkritisch zu hinterfragen, empathisch zu handeln und andere Blickwinkel mit in Betracht zu ziehen.

Wir gestalten das benbi 

mit, weil … es für uns eine 

gute Möglichkeit ist, junge 

Menschen mit den Themen zu 

erreichen, die uns bewegen. 

Dabei dürfen unter dem Jahres­

thema Globale Machtverhältnisse 

Inhalte rund um Flucht, 

Grenzen und Migration 

nicht fehlen.

Das benbi ist  

für uns … ein kreativer 

Raum des Austauschs, 

in dem Schüler*innen jeden 

Alters sich mit Themen und 

Inhalten auseinandersetzen 

können, die im regulären 

Lehrplan keinen Platz 

finden.

borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e. V.
“borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e. V.” ist eine unabhängige zivilgesell­
schaftliche Organisation, die seit 2007 kritisch das Geschehen an den europäischen Außengren­
zen beobachtet. Das übergeordnete Ziel ist es, Menschenrechtsverletzungen im Zusammenhang 
mit Migration und Grenzpolitik sichtbar zu machen, den Betroffenen Solidarität und Unterstüt­
zung zu bieten und sich für die Einhaltung menschenrechtlicher Standards einzusetzen. 

borderline-europe – Menschen-
rechte ohne Grenzen e.V. 
Kristina Di Bella
Gneisenaustr. 2a
10961 Berlin
030.238 803 11
kdb@borderline-europe.de 
www.borderline-europe.de 

GS: Schüler*innen werden dazu angeregt, das Konzept von Grenzen 
an sich zu hinterfragen: Was ist eine Grenze? Für wen ist sie fühlbar?

SEK II: Schüler*innen werden komplexe Wechselbeziehungen 
zwischen Freihandel und Fluchtursachen auf der einen sowie 
Grenzüberwachung auf der anderen Seite nähergebracht.
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14 WORKSHOPS

Was hat euer Workshop mit 
dem Jahresthema Globale 
Machtverhältnisse zu tun?

Warum ist euer Workshopthema 
von globaler Bedeutung?

Was ist das übergeordnete 
Lernziel eures Workshops?

Weshalb ist das Thema für Berliner 
Schüler*innen interessant?

Mit welchen Beispielen setzen 
sich die Schüler*innen in eurem 
Workshop auseinander?

Was sind methodische High­
lights eurer Workshops?

Was können Schüler*innen aus  
eurem Workshop mitnehmen? 

GS: Wir erforschen die Rohstoffe sowie ihre Herkunft in unseren Handys und 
stellen Ungerechtigkeiten fest, die mit der Handyherstellung zusammenhängen.

GS: Weil unsere Nutzung von Smartphones globale Auswirkungen hat und 
das Leben von Menschen in ganz anderen Teilen der Welt beeinflusst.

GS: Handys sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. 
Aber was hat mein Handy mit Menschen im Kongo zu tun?

GS: Die Schüler*innen kennen Beispiele für den Zusammen­
hang zwischen Konsum, Handynutzung und Ungleichheit. Sie 
haben sich mit Handlungsoptionen auseinandergesetzt.

GS: Gemeinsam lernen wir die Rohstoffe im Handy kennen und 
entwickeln Ideen für eine nachhaltigere Nutzung von Handys.

GS: Schüler*innen erfahren mehr über die Menschen in Ländern, in 
denen die Rohstoffe für Smartphones gewonnen werden. Wir erkunden, 
wie Menschen in Fabriken arbeiten, in denen Handys produziert werden.

GS: Wir schauen ganz konkret, was in unseren Handys 
für Rohstoffe sind, indem wir Handys auseinanderbauen.

SEK I+ II: Wir untersuchen globale Folgen und Ungleich­
heiten, die mit unserer Handynutzung zusammenhängen.

SEK I + II: Mit Smartphones sind wir weltweit vernetzt – im Internet, aber auch 
durch die Rohstoffe, die in den Handys stecken. Wir beschäftigen uns mit 
einigen der globalen Abhängigkeiten, Ungerechtigkeiten und Machtgefügen.

SEK I + II: Wir reisen mit Hilfe einer Weltkarte um die Erde, erfahren ganz 
konkret, welche Rohstoffe in unseren eigenen Handys stecken, decken 
Ungerechtigkeiten auf und erkennen globale Zusammenhänge.

SEK I + II: Ein Handy hat wohl fast jede*r von uns. Was aber 
haben unsere Handys mit Konflikten im Kongo zu tun?

SEK I: Die Schüler*innen kennen Beispiele für den Zusammenhang zwischen  
Konsum, Handynutzung, globaler Ungleichheit und Machtverhältnissen. Sie haben 
sich mit ihrer eigenen Handynutzung und Handlungsoptionen auseinandergesetzt.

SEK I: Virtuell reisen wir um die Welt, um die Handyproduktion 
nachvollziehen. Wir entdecken Ungerechtigkeiten und entwi­
ckeln Ideen für eine nachhaltigere Nutzung von Handys.

SEK I: Schüler*innen erfahren mehr über die Handyproduktion 
und über Regionen, Länder und Arbeitsbedingungen, in denen die 
Rohstoffe für Smartphones gewonnen und verarbeitet werden.

SEK II: Die Schüler*innen wissen, welche Rohstoffe in Handys sind, was 
Konfliktrohstoffe für Mensch und Natur bedeuten und inwiefern globale 
Ungleichheiten mit unserem Konsum zusammenhängen. Sie setzen sich 
mit ihrer eigenen Handynutzung und Handlungsoptionen auseinander.

SEK II: Gemeinsam lernen wir globale Zusammenhänge der 
Handyproduktion  kennen und entwickeln Ideen und Hand­
lungsoptionen für eine nachhaltigere Nutzung von Handys.

SEK II: Wir erforschen u.a. die Arbeitsbedingungen beim Ab­
bau von Rohstoffen, die für die Handyproduktion gebraucht 
werden sowie die Bedeutung von Konfliktrohstoffen.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.
KATE fördert Globales Lernen an Kindergärten, Schulen und Jugendeinrichtungen sowie in 
der Erwachsenenbildung. Neben der Koordination des benbi bietet der Verein das Klimafrüh­
stück sowie Projekttage und Bildungsmaterialien zum nachhaltigen Handykonsum an. Unsere 
Fachpromotorin berät NROen zu Schulentwicklungsprozessen und bringt Modellschulen des 
Globalen Lernens auf den Weg.

Kontaktstelle für Umwelt und 
Entwicklung (KATE) e. V.
Anna Ripoll Treig 
Am Sudhaus 2, Neubau 2. Stock
12053 Berlin
030.440 531 10
workshops@kateberlin.de
www.kate-berlin.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: Grundschule, Sek I, Zweiter Bildungsweg
Zeitrahmen: 4 Zeitstunden
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: Teilnahmebeitrag von 30€ -120€, nach Selbsteinschätzung pro Klasse; Handy-Koffer
ausleihe: 30€ Ausleihgebühr (zzgl. Porto) für 21 Tage. Abholung auch im KATE-Büro möglich
Buchung: workshops@kateberlin.de

 
Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.

Smart aber unfair?! Die Weltreise  
der Rohstoffe in unseren Handys

Wir gehen auf Reise in die Länder, in denen Roh­

stoffe abgebaut und Handys produziert werden. 

Gemeinsam erforschen wir u. a. die Verteilung von 

und den Zugang zu Rohstoffen weltweit sowie die 

Bedeutung von Konfliktrohstoffen. Dabei stellen 

wir einen Bezug zu globalen Machtverhältnissen 

her. Welche Rohstoffe stecken in unseren Handys? ©KATE e. V.

Was sind globale Folgen der Handynutzung? ©KATE e. V.

An der Bil-

dungsarbeit mögen 

wir besonders, 

... dass wir so viele 

Menschen und Gruppen 

kennenlernen und über 

wichtige Themen 

reden.

Globales Lernen ist für uns … neue  Perspektiven kennen­zulernen und  Zusammenhänge zu 
verstehen.

Wir gestalten das 
benbi mit, weil … 

wir die Themen ganz 
wichtig finden und Spaß 

daran haben.

Das benbi ist  

für uns … eine 

Möglichkeit, viele 

Schüler*innen und 

Schulen kennenzulernen 

und Spaß und Inhalte 

zu verbinden.
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16 WORKSHOPS

Was hat euer Workshop mit 
dem Jahresthema Globale 
Machtverhältnisse zu tun?

Was ist das übergeordnete 
Lernziel eures Workshops?

Mit welchen Beispielen setzen 
sich die Schüler*innen in eurem 
Workshop auseinander?

SEK I+ II: Wir nehmen kritisch unter die Lupe, welche 
Machtverhältnisse durch Geschlechterbilder entstehen.

SEK I+ II: Die Schüler*innen verstehen den Zusammenhang zwischen globalen 
Machtverhältnissen und Geschlechtergerechtigkeit und entwickeln Ideen, wie sie 
sich im eigenen Alltag für Geschlechtergerechtigkeit einsetzen können.

SEK I+ II: Die Schüler*innen erfahren, wie Geschlech­
terbilder durch Werbung verfestigt werden.

Warum ist euer Workshopthema 
von globaler Bedeutung?

Weshalb ist das Thema für Berliner 
Schüler*innen interessant?

Was können Schüler*innen aus  
eurem Workshop mitnehmen? 

SEK I+ II: Weil weltweit aufgrund von Geschlecht Menschen unterdrückt 
werden, aber auch aktiv für Geschlechtergerechtigkeit eintreten.

SEK I+ II: Obwohl in Berlin viele Orte, wie z.B. das Schwule Muse­
um, und Bewegungen der queeren Szene sehr für eine geschlech­
tergerechte Gesellschaft einstehen, werden die Schüler*innen 
täglich mit Bildern von Geschlecht konfrontiert. Diese werden 
zum Teil auch im Unterricht und Lehrmaterialien reproduziert.

SEK I+ II: Die Schüler*innen lernen, ihre eigene Wahrneh­
mung, Denkmuster und Bilder kritisch zu hinterfragen.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: Sek I, Sek II
Zeitrahmen: mind. 90 Minuten
Ort: an Ihrer Schule oder digital
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: webmaster@lernsinn.com; 033232.189 724

 
LernSINN erlebBAR e. V. 

Von Piratinnen, Erziehern und Cowboys  
mit pinken Stiefeln

Welche Geschlechterrollen gibt es in unserer Gesellschaft? Welche Vorstellungen haben wir dazu im 

Kopf? Wir nehmen unter die Lupe, wie Geschlechterbilder entstehen, wirken und globale Machtverhält­

nisse prägen. Gemeinsam entwickeln wir Möglichkeiten, Geschlechtergerechtigkeit im Alltag zu leben.

Welche Geschlechterbilder haben wir im Kopf? ©Gerd Altmann, CC0, www.pixabay.com

Die Welt der Geschlechter ist bunt! ©Gordon Johnson, CC0, www.pixabay.com

An der Bildungs-

arbeit mögen wir 

besonders, ... direkt zu 

sehen, wie die gemein­

samen Erkenntnisse 

einen Unterschied 

bewirken.

Globales 
Lernen ist für uns … zu erkennen, dass viele kleine Menschen an vielen kleinen Orten viele kleine Schritte tun und entsprechend 

handeln.

Wir gestal-
ten das benbi mit, 

weil … es jedes Jahr 
wieder Spaß macht, zu 
einem aktuellen Thema 

mit dem tollen Team von 
KATE eine gemeinsame 

Woche auf die Beine 
zu stellen.

Das benbi ist 

für uns … eine wun­

dervolle Gelegenheit, 

vielen jungen Menschen 

Fragen, Ideen und 

Inspiration mitzugeben 

und ihre Neugier zu 

wecken.

LernSINN erlebBAR e. V.
Wir sind ein Pionier-Unternehmen der Gemeinwohl-Ökonomie und unterstützen Menschen in 
der Potentialentfaltung und beruflichen Orientierung, Achtsamkeit und nachhaltiger Lebensfüh­
rung. Mit Workshops, Coachings und Seminaren begleiten wir Menschen dabei, ihre Bedürfnisse 
zu erkennen und zu leben und ihr Handeln mit dem Gemeinwohl in Einklang zu bringen. Dies 
schafft die Grundlage für ganzheitliche Nachhaltigkeit und das gute Leben für alle.

LernSINN erlebBAR e. V.
Bea Hackbarth
Falkenstraße 4
14656 Brieselang
033232.189 724
webmaster@lernsinn.com
https://www.gemeinwohl-in-der-
karriere.de/
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18 WORKSHOPS

Warum ist euer Workshopthema 
von globaler Bedeutung?

Weshalb ist das Thema für Berliner 
Schüler*innen interessant?

Möchtet ihr noch etwas in 
Bezug auf euer Workshopan­
gebot mitteilen?

Was können Schüler*innen aus  
eurem Workshop mitnehmen? 

SEK I + II: Auf der Grundlage der Werte der Menschenrechtserklärung, die von 
192 Staaten unterzeichnet wurde, können wir uns im internationalen Kontext 
begegnen und uns gegenseitig stärken.

SEK I: Die Schüler*innen stellen eine Verbindung zwischen ihrer 
Lebensrealität und dem (globalen) Kampf um Menschenrechte her.

SEK I: Unser Angebot knüpft an die Themenfelder „Konflikte 
und Konfliktlösungen“ (PB) und „Miteinander leben – soziale 
Beziehungen“ (LER) an.

SEK II: Unser Handeln setzt Menschenrechte weltweit unter 
Druck. Wir entdecken die Verbindungen zwischen T-Shirts, 
Lebensmitteln und Menschenrechten.

SEK II: Wir schauen uns an, wie Kolonialismus bis heute die Weltwirtschaft 
prägt und wie das in Latein-/Zentralamerika und Europa mit der Missachtung 
von Menschenrechten zusammenhängt.

SEK II: Menschenrechte sind universell anerkannt, doch in der Realität oft 
missachtet. Das Bewusstsein dafür verstärkt unseren Einsatz für Demokratie 
und lässt erkennen, dass es unterschiedliche Handlungsebenen gibt.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: Sek I und II, junge Erwachsene und FSJ Gruppen, Lehrkräfte und Multiplikator*innen, 
Weiterbildungen
Zeitrahmen: flexibel
Ort: an Ihrer Schule oder digital
Kosten: nach Vereinbarung 
Buchung: nach Vereinbarung 

 
Verein zur Förderung der Städtepartnerschaft  
Kreuzberg-San Rafael del Sur e. V.

(Un)Gleiche Rechte für alle?! –  
Der lange Kampf für Menschenrechte

Alle Menschen haben die gleichen Rechte – völlig klar. Doch werden diese Rechte eingehalten? Wir schauen 

gemeinsam auf das Thema Menschenrechte und widmen uns mit konkreten Beispielen aus dem Globalen 

Süden der Frage, warum koloniale Kontinuitäten und Menschenrechtsverletzungen uns alle etwas angehen.

Lernen in Bewegung! ©Stäpa e. V.

Was hat euer Workshop mit 
dem Jahresthema Globale 
Machtverhältnisse zu tun?

Was ist das übergeordnete 
Lernziel eures Workshops?

Mit welchen Beispielen setzen 
sich die Schüler*innen in eurem 
Workshop auseinander?

SEK I+ II: Weltweit kämpfen Menschen dafür, dass ihre Rechte eingehalten 
werden. Was haben wir in Deutschland mit ihnen zu tun?

SEK I+ II: Die Schüler*innen erkennen, dass Menschenrechte keine Selbst­
verständlichkeit sind und oft nicht eingehalten werden. Über den gemeinsamen 
Bezugsrahmen der Menschenrechte stellen sie Gemeinsamkeiten mit Menschen 
im Globalen Süden her. 
Sie können unterschiedliche Positionen in der globalisierten Welt 
nachvollziehen und Verbindungen zu ihrem eigenen Leben herstellen.  

SEK I+ II: Schüler*innen erfahren mehr über antikoloniale 
Widerstandskämpfer*innen und -bewegungen in Europa und Latein-/Zentralamerika.

SEK I: Gemeinsam untersuchen wir, welche Zusammenhänge zwischen globalen 
Machtverhältnissen und der (Nicht-)Einhaltung von Menschenrechten bestehen.

SEK II: Gemeinsam beleuchten wir die Einflüsse des globalen Wirtschaftssystems 
auf die Menschenrechte im Globalen Norden und Süden.

SEK II: Die Schüler*innen erkennen Perspektiven aus dem 
Globalen Süden als Impulse für eine gerechtere Welt. 

An der Bildungsar-

beit mögen wir be-

sonders, ... dass sie neue 

Perspektiven bietet und 

den Schulunterricht 

perfekt ergänzt.

Globales Lernen ist für uns … die Chance, gemeinsam die Zusammenhänge hinter den Dingen zu entdecken.

Wir gestalten das 
benbi mit, weil … wir 

als fester Bestandteil der 
Berliner Bildungslandschaft 
unsere jahrelange Erfahrung 

in der internationalen 
Zusammenarbeit gerne mit 

jungen Menschen teilen 
möchten.

Das benbi ist  

für uns … jedes Jahr 

aufs Neue ein Fest aus 

Begegnungen, Inspira­

tionen und gemein­

samen Lernerfah­

rungen.

Verein zur Förderung der Städtepartnerschaft Kreuzberg-San Rafael del Sur e. V.
Der gemeinnützige Verein erfüllt seit 1984 die kommunale Partnerschaft zwischen dem Berli­
ner Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg und dem nicaraguanischen Landkreis San Rafael del Sur mit 
Leben und führt EZ-Projekte, Austauschprojekte und Bildungsarbeit durch.

Verein zur Förderung der Städtepartnerschaft 
Kreuzberg-San Rafael del Sur e. V.
Rosa López
Adalbertstr. 23B
10997 Berlin
0176.477 28 955
info@staepa-berlin.de
www.staepa-berlin.de

SEK I: Die Schüler*innen lernen verschiedene Widerstandskämpfe 
und -kämpfer*innen kennen und erkennen, dass es unterschiedliche 
Handlungsebenen gibt.

SEK II: Unser Angebot knüpft an das Handlungsfeld „Globale Welt“ (PB) 
sowie die Themenfelder „Demokratie im Wandel“ (PB) und „Prozesse 
der Globalisierung“ (Geografie) an.
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20 WORKSHOPS

Warum ist euer Workshopthema 
von globaler Bedeutung?

Weshalb ist das Thema für Berliner 
Schüler*innen interessant?

Was sind methodische High­
lights eurer Workshops?

Was können Schüler*innen aus  
eurem Workshop mitnehmen? 

GS: Die Schüler*innen verstehen, woher ihre Sportartikel kommen 
und woran sie erkennen können, unter welchen Bedingungen 
diese produziert wurden.

GS: Kleine Bewegungsspiele.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: Grundschule, Sek I und Sek II
Zeitrahmen: zwischen 90 Minuten und 3 Stunden
Ort: an Ihrer Schule oder digital
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: globaleslernen@weed-online.org

 
Weltwirtschaft, Ökologie & Entwicklung – WEED e. V.

Welt.Macht.Sport – 
Sport und globale Machtverhältnisse

Sportunterricht, Vereinsturnier oder WM: Lasst uns 

gemeinsam erkunden, wie wir mehr Gerechtigkeit 

ins Spiel bringen und wo wir selbst ansetzen 

können, um mehr Fair Play in der Sportindustrie zu 

etablieren – von der Shirt-Produktion bis hin zu den 

Profi-Gehältern!

Bälle, Globalisierung und Gerechtigkeit ©WEED e. V.

Lieferketten digital zusammensetzen ©WEED e. V, Screenshot von padlet.com

Globales Lernen ist für uns … die Grund­lage für Veränderungen hin zu einer gerechteren 
Welt!

Wir gestalten das 
benbi mit, weil …

die Mischung aus vielen 
unterschiedlichen 

NROen und Sichtweisen 
besonders wertvoll 

ist.

Das benbi ist  

für uns … eine 

feste Institution in der 

Berliner entwicklungs­

politischen Bildungs­

landschaft.

Weltwirtschaft, Ökologie & Entwicklung – WEED e. V.
WEED klärt über die Ursachen der globalen Klima-, Wirtschafts- und Finanzkrisen auf und 
entwickelt wirksame Transformationsvorschläge für eine soziale und demokratische Gestaltung 
der Globalisierung.

Weltwirtschaft, Ökologie & 
Entwicklung – WEED e. V.
Johanna Teuffel
Am Sudhaus 2
12053 Berlin
030.275 826 16
globaleslernen@weed-online.org
www.weed-online.org

Was hat euer Workshop mit 
dem Jahresthema Globale 
Machtverhältnisse zu tun?

Was ist das übergeordnete 
Lernziel eures Workshops?

Mit welchen Beispielen setzen 
sich die Schüler*innen in eurem 
Workshop auseinander?

GS: Die Schüler*innen entwickeln ein Verständnis für globale 
Lieferketten und unterschiedliche Arbeitsbedingungen.

GS + SEK I+ II: Anhand von Lieferketten unserer Sportartikel 
sowie Sportgroßveranstaltungen weltweit lassen sich Macht­
verhältnisse und Ungerechtigkeiten erkennen und thematisieren.

SEK I: Die Schüler*innen reflektieren Machtungleichheiten im globalisierten 
Wirtschaftssystem und lernen Ansätze kennen, diese zu überwinden.

SEK II: Die Schüler*innen reflektieren ihre eigene Machtposition 
und Möglichkeiten, sich für eine gerechtere Welt einzusetzen.

An der Bildungs-

arbeit mögen 

wir besonders ... die 

kreativen Potentiale 

der Schüler*innen zu 

entdecken und 

einzubinden.

GS + SEK I+ II: Sportgroßereignisse, Sportartikel, 
berühmte Sportler*innen.

GS + SEK I+ II: Sportereignisse setzen weltweit Milliarden um, dadurch 
hat der organisierte Sport eine große Hebelwirkung. Gleichzeitig ist die 
Sportbegeisterung geeignet, um Menschenrechts- und Nachhaltigkeits­
themen in diesem Kontext positiv zu besetzen.

GS + SEK I+ II: Ob sportlich oder nicht: Alle Schüler*innen nutzen 
Sportartikel im Unterricht, im organisierten Vereinssport oder in ihrer 
Freizeit; oder schauen sich gerne Sportereignisse im Fernsehen an.

SEK I + II: Die Schüler*innen kennen Ansätze für eine 
gerechtere Weltwirtschaftsordnung und verstehen, wie 
sie selbst dazu beitragen können.

GS + SEK I+ II: Online-Quiz und weitere interaktive digitale Elemente.
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22 WORKSHOPS

Warum ist euer Workshopthema 
von globaler Bedeutung?

Weshalb ist das Thema für Berliner 
Schüler*innen interessant?

Was sind methodische High­
lights eurer Workshops?

Was können Schüler*innen aus  
eurem Workshop mitnehmen? 

GS: Durch die Auseinandersetzung mit wirtschaftlichen Ungleichheiten 
üben die Kinder Perspektivwechsel und entwickeln ein Verständnis für 
internationale Solidarität, Gerechtigkeit und ein faires Miteinander.

GS: Berliner Grundschulkinder bekommen anhand eines beliebten Produktes –  
Schokolade – eine erste Vorstellung von weltweiten Handelszusammenhängen.

GS: Die Schüler*innen haben Grundprinzipien des Fairen 
Handels verstanden und können nun fair gehandelte Produkte 
im Supermarkt entdecken.

GS: Gemeinsam und interaktiv laufen wir, anhand von echten Kakaoprodukten, 
den ganzen Prozess der Herstellung von Schokolade in einer Fabrik durch.

SEK I + II: Die Auseinandersetzung von Jugendlichen mit globalen Themen soll 
für Gerechtigkeit sensibilisieren und gesellschaftliches Engagement fördern.

SEK I + II: Berlin ist als multikulturelle Stadt bekannt. Deshalb ist es auch hier 
wichtig, mit den Schüler*innen globale Themen zu behandeln. Nur so kann 
Vielfalt gestärkt und Diskriminierung entgegengewirkt werden.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: Grundschule, Sek I und Sek II 
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: an Ihrer Schule (Grundschule) und digital (Sek I, Sek II)
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: info.bib@gmx.de

 
BIB e. V. – Bund für Interkulturelle Sensibilisierung und 
Bildungsarbeit in der Bundesrepublik Deutschland

Globale Wirtschaft und Digitalisierung – 
Wie gelingt Gerechtigkeit?

Wie hängen wirtschaftliche Globalisierung und Digitalisierung mit 

ungleichen Machtverhältnissen zwischen Globalem Norden und Glo­

balem Süden zusammen? Wir untersuchen, wo Ursachen für Unge­

rechtigkeiten liegen, was sie mit unserem Alltag zu tun haben und wie 

wir uns für globale Gerechtigkeit einsetzen können.

Kakaoernte in Ecuador ©CC0, www.pixnio.com

An der Bildungsarbeit 

mögen wir besonders, ... 

dass sich alle Schüler*innen 

durch partizipative und kooperative 

Methoden dabei einbringen können 

und gehört werden, auch jene, 

die im Schulalltag eher leise oder 

zurückhaltend sind. Das stärkt ihr 

Selbstbewusstsein, unterstützt 

die Identitätsfindung und ihre 

persönliche Entwicklung.

Globales Lernen ist für uns … ein pädagogischer Ansatz, sich durch Perspektivwechsel, Selbstreflexion und kritische Auseinandersetzung mit der Lösung von globalen Problemen zu beschäf­
tigen. 

Wir gestalten das 
benbi mit, weil … wir 

die langjährige Erfahrung 
von KATE e. V. nutzen möchten, 

um jedes Jahr mehr Berliner 
Schüler*innen mit unserer 

entwicklungspolitischen 
Bildungsarbeit zu 

erreichen.

Das benbi ist  

für uns … eine berei­

chernde Plattform, auf der 

wir jedes Jahr spannende 

Erfahrungen machen, viele 

neue Erkenntnisse gewinnen 

und wertvolle Be­

gegnungen erleben.

BIB e. V. – Bund für Interkulturelle Sensibilisierung und Bildungsarbeit in der Bundesrepublik 
Deutschland 
BIB e. V. ist eine Nichtregierungsorganisation deren Schwerpunkte auf der entwicklungspo­
litischen Bildungsarbeit und Integrationsarbeit sowie Entwicklungszusammenarbeit liegen. 
Gemäß der Satzung ist der Verein sowohl im Inland bundesweit als auch im Ausland engagiert. 

BIB e. V. 
Antoine Segbeu; Leyla Ibrahimova
Möwenweg 8
12359 Berlin
0173.844 56 18
info.bib@gmx.de 
Antoine.segbeu@web.de 
www.bib-bildung.de 

Mit welchen Beispielen setzen 
sich die Schüler*innen in eurem 
Workshop auseinander?

GS: Die Schüler*innen erfahren mehr über die ungerechten Aktivitäten 
von Schokoladenunternehmen und reflektieren die Bedeutung des 
Fairen Handels für Kakaobäuer*innen im Globalen Süden.

Was ist das übergeordnete 
Lernziel eures Workshops?

GS: Die Schüler*innen erkennen ausgewählte Ursachen von 
Armut trotz Rohstoffreichtum am Beispiel von Kakao und 
können diese benennen.

SEK I: Die Schüler*innen erfahren mehr über globale Ungerechtigkeiten in den 
Feldern Wirtschaft und Digitalisierung. Sie werden für Gerechtigkeit und bewusstes 
Konsumverhalten sensibilisiert.

SEK II: Die Schüler*innen werden für die globale, gerechte Gestaltung der 
Wirtschaft und Digitalisierung sensibilisiert. Bewusstes Konsumverhalten 
und gesellschaftliches Engagement werden gefördert.

Was hat euer Workshop mit 
dem Jahresthema Globale 
Machtverhältnisse zu tun?

GS: Wir setzen uns am Beispiel des Kakaohandels mit globalen 
Ungerechtigkeiten auseinander.

SEK I: Wir erkunden Ungleichheiten in der globalen Wirtschaft und Digitalisierung.

SEK II: Wir untersuchen die ungleichen wirtschaftlichen und digitalen Macht­
verhältnisse zwischen dem Globalen Norden und dem Globalen Süden.

SEK I + II: Die Schüler*innen nehmen Beispiele aus Wirtschaft und Digitalisie­
rung unter die Lupe, um Ungerechtigkeiten zwischen dem Globalen Norden 
und dem Globalen Süden zu erkennen und Handlungsoptionen zu entwickeln.

SEK I + II: Die Schüler*innen zeigen durch den Perspektivwechsel ihre 
Solidarität gegenüber Menschen im Globalen Süden. Sie sind ebenso bereit, 
sich für Gerechtigkeit gesellschaftlich zu engagieren und ihre Rolle als 
Multiplikator*innen wahrzunehmen.

SEK I + II: Durch Gruppenarbeit und WorldCafé sowie die Methode der 
Debatte, erfahren wir mehr über die aktuellen, globalen Ungerechtigkeiten in 
Wirtschaft und Digitalisierung.

Möchtet ihr noch etwas in 
Bezug auf euer Workshop­
angebot mitteilen?

GS: Unser Workshop knüpft insb. an das Themenfeld Ernährung aus dem Fach­
bereich Gesellschaftswissenschaften an.

SEK I + II: Die Schüler*innen können auch weitere Kompetenzen erwerben, 
z. B. komplexe globale Probleme erkennen und analysieren, bewerten und 
reflektieren.

Weltweit vernetzt?! ©CC0, www.pixabay.com
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24 WORKSHOPS

Was hat euer Workshop mit 
dem Jahresthema Globale 
Machtverhältnisse zu tun?

Warum ist euer Workshopthema 
von globaler Bedeutung?

Was ist das übergeordnete 
Lernziel eures Workshops?

Weshalb ist das Thema für Berliner 
Schüler*innen interessant?

Mit welchen Beispielen setzen 
sich die Schüler*innen in eurem 
Workshop auseinander?

Was können Schüler*innen aus  
eurem Workshop mitnehmen? 

SEK I+ II: Die Schüler*innen verstehen regionale und globale 
Geschlechterkonstruktionen sowie -verhältnisse. Sie haben sich 
mit Handlungsoptionen auseinandergesetzt.

SEK I + II: Die Kenntnis über postkoloniale Perspektiven 
führt zu mehr Verständnis über globale Ungleichheiten.

SEK I + II: Das Kennenlernen unterschiedlicher Perspektiven in Bezug auf 
Gender und Geschlecht fördert den Respekt für Vielfalt im eigenen Umfeld.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: Grundschule, Sek I und Sek II, Lehrer*innen-Fortbildungen
Zeitrahmen: 90 Minuten, Tagesworkshops und Projektwochen
Ort: an Ihrer Schule oder digital
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: info@ese-web.de; 0251.832 73 18

 
Ethnologie in Schule und Erwachsenenbildung (ESE) e. V.

Die Welt der Geschlechterrollen

Gemeinsam hinterfragen wir Geschlechterrollen: 

Wie entstehen sie? Wie verändern sie sich? Und  

was hat das mit Machtverhältnissen zu tun? Wir 

blicken nach Deutschland und hinaus in die Welt, 

lernen unterschiedliche Perspektiven kennen und 

erfahren, wie Geschlechterrollen gelebt und ver- 

handelt werden.

Weder Frau noch Mann, sondern muxe (Oaxaca, Mexiko)  
©www.wikimedia.org, CC-BY-SA-4.0

Globales Lernen ist für uns … auch immer verknüpft mit interkulturellem Lernen und einer machtkritischen Perspektive.

Wir gestalten das benbi 

mit, weil … wir Kinder 

und Jugendliche mithilfe 

einer ethnologischen und 

kultursensiblen Perspektive 

dafür begeistern möchten, Viel­

falt in der Gesellschaft 

mitzugestalten.

Ethnologie in Schule und Erwachsenenbildung (ESE) e. V.
ESE vermittelt seit 1992 Interkulturelle Kompetenz an verschiedene Zielgruppen. Ein beson­
derer Schwerpunkt von ESE ist der Bereich des Interkulturellen und Globalen Lernens in der 
Kinder- und Jugendbildung.

Ethnologie in Schule und Erwach-
senenbildung (ESE) e. V.
Birgit Sulzer
Studtstraße 21
48149 Münster
0251.832 73 18
info@ese-web.de
www.ese-web.de

SEK I+ II: Wir beleuchten lokale und globale Ungleichheiten 
in Bezug auf Geschlechterrollen.

SEK I+ II: Die Schüler*innen erfahren mehr zu 
Geschlechterverhältnissen in Regionen des 
Globalen Südens und wie diese im Laufe des 
Kolonialismus beeinflusst wurden.

SEK I + II: Die Schüler*innen setzen sich mit Geschlechterverhältnissen 
in ihrem Umfeld auseinander, überlegen, wie sie sich für Geschlechter­
gerechtigkeit einsetzen können und planen die Umsetzung einer Aktion.

#Klima-
gerechtig-

keit!

#Dekolo-
nisieren!

#Bildung
für alle!
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26 WORKSHOPS

Was hat euer Workshop mit 
dem Jahresthema Globale 
Machtverhältnisse zu tun?

Warum ist euer Workshopthema 
von globaler Bedeutung?

Was ist das übergeordnete 
Lernziel eures Workshops?

Weshalb ist das Thema für Berliner 
Schüler*innen interessant?

Mit welchen Beispielen setzen 
sich die Schüler*innen in eurem 
Workshop auseinander?

Was sind methodische High­
lights eurer Workshops?

Was können Schüler*innen aus  
eurem Workshop mitnehmen? 

SEK I+ II: Wir zeigen auf, welche Rolle Menschenrechte im digitalen Raum 
spielen und dass diese aufgrund der herrschenden Machtverhältnisse 
nicht für alle gleichermaßen gelten.

SEK I + II: Die Schüler*innen reflektieren, dass die Auswirkungen von Grenzen 
und Bewegungsfreiheit für Menschen global ungleich verteilt sind.

SEK I + II: Die Schüler*innen reflektieren, wofür Sie ihr Handy nutzen und 
werden sensibilisiert, welche Bedeutung das Handy für Berliner*innen 
mit Fluchterfahrung hat (ggf. Mitschüler*innen, Nachbar*innen etc.).

SEK I: Die Schüler*innen erkennen, welche Rolle Digitalisierung im Kontext von 
Flucht und Migration spielt. Die Schüler*innen verstehen den Zusammenhang zwi­
schen Menschenrechten, Flucht, Digitalisierung und Rassismus. Sie lernen Flucht­
gründe kennen und beschäftigen sich mit der Rolle von Smartphones bei der Flucht.

SEK II: Die Schüler*innen verstehen den Zusammenhangzwischen Menschen­
rechten, Flucht, Digitalisierung und Rassismus. Sie lernen Fluchtgründe kennen 
und beschäftigen sich mit der Rolle von Smartphones bei der Flucht.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: Sek I und Sek II
Zeitrahmen: ab 90 Minuten bis ganztägige Workshops (5-7h)
Ort: an Ihrer Schule mit Referent*innen aus Berlin oder digital
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: mail@f3kollektiv.net

 
F3_kollektiv

Das Handy auf der Flucht

Menschenrechte, Flucht und Digitalisierung – wie 

hängt das zusammen? Wir setzen uns mit Flucht und  

Migration auseinander und reflektieren die Rol­

le von Smartphones sowie Digitalisierung dabei. 

Welche Bedeutung haben globale Machtverhältnisse 

hier und was sind Handlungsmöglichkeiten im 

eigenen Alltag?

Das F3_kollektiv entwickelt gemeinsam machtkritische Bildungsangebote  
©Miriam Juschkat/ F3_kollektiv, CC By S.A. 4.0

An der Bildungsarbeit 

mögen wir besonders, ... 

Fragen zu stellen, sich selbst 

und Zusammenhänge zu 

reflektieren und Spaß dabei 

zu haben.

Globales Lernen ist für uns … die Chance, sich kritisch mit globalen und innergesellschaftlichen Machtverhältnissen zu beschäftigen.

Wir gestalten das 
benbi mit, weil … 

wir uns auf den 
Austausch und neue 

Impulse freuen!

Das benbi ist  

für uns … eine 

tolle Möglichkeit, mit 

unterschiedlichen 

Zielgruppen zu Themen 

zu arbeiten, die uns 

begeistern.

F3_kollektiv
Wir sind ein Kollektiv für politische Bildungsarbeit zu globalen und innergesellschaftlichen 
Machtverhältnissen. In dem Projekt #digital_global entwickelten wir Bildungsmaterial zur 
Digitalisierung.

F3_kollektiv e. V.
Evelyn Linde und Katrin Konrad
Neuerburgstr. 4
51103 Köln
0176.211 185 46
digitalglobal@f3kollektiv.net
www.f3kollektiv.net; www.digital­
global.net

Ab Klasse 9: Sie setzen sich darüber hinaus kritisch mit den 
Zusammenhängen zwischen Datenschutz und Grundrechten im 
Zusammenhang mit Flucht auseinander.

SEK I+ II: Die Schüler*innen lernen Forderungen und Strategien von geflüchteten 
Menschen und deren Unterstützer*innen kennen.

SEK I + II: Die Schüler*innen diskutieren eigene Handlungsoptionen, 
sich solidarisch für die Rechte aller Menschen einzusetzen.

SEK I + II: Kernstück des Projekttages ist ein interaktives Video (ab Klasse 9). 
Die Schüler*innen durchlaufen verschiedene Lernstationen. 

Möchtet ihr noch etwas in 
Bezug auf euer Workshop­
angebot mitteilen?

SEK I: Bei Klasse 7 und 8 wird nur in Ausschnitten mit dem 
Video gearbeitet. Stattdessen findet eine niedrigschwellige 
Auseinandersetzung mittels der Übungen „Digitalisierung in 
Bildern“ und „Grenzen erkennen“ statt.
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28 WORKSHOPS

Warum ist euer Workshopthema 
von globaler Bedeutung?

Weshalb ist das Thema für Berliner 
Schüler*innen interessant?

Was können Schüler*innen aus  
eurem Workshop mitnehmen? 

SEK I + II: Um globale Machtungleichheiten und Ausbeutungsverhältnisse zu ver­
stehen, ist die Auseinandersetzung mit der deutschen Kolonialgeschichte zentral.

SEK I + II: Die koloniale Vergangenheit Deutschlands ist an vielen 
Orten Berlins präsent, was den Schüler*innen einen direkten 
Bezug zur Umgebung ermöglicht.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: Sek I und Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: digital
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: parfait.bokohonsi@ingenieure-ohne-grenzen.org

 
Ingenieure ohne Grenzen e. V. 

Deutsche Kolonialgeschichte: 
Vergangenheit verstehen, Zukunft ändern

Wir nehmen euch mit auf die Spuren deutscher Kolonialgeschichte. Anhand eines historischen Beispiels 

erfahren wir mehr über das Ausmaß des Kolonialismus als Verbrechen gegen die Menschlichkeit. Wie 

wird unser heutiges Leben davon beeinflusst? Und welche Verantwortung ergibt sich daraus?

Globales Lernen 
ist für uns … der 

Schlüssel für eine 
solidarischere und 
verständnisvollere 

Gesellschaft.

Das benbi ist für uns…eine spannende und notwendige Ergän­zung zum klassischen Bildungssystem.

Ingenieure ohne Grenzen (IoG) e. V.
Das Ziel von Ingenieure ohne Grenzen ist, die Lebensbedingungen notleidender und benach­
teiligter Menschen langfristig zu verbessern, wobei IoG im Sinne des Globalen Lernens auch im 
Inland aktiv ist.

Ingenieure ohne Grenzen e. V
Parfait Bokohonsi
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin
030.213 002 917
parfait.bokohonsi@ingenieure-ohne-grenzen.org
https://ingenieure-ohne-grenzen.org/de

Was hat euer Workshop mit 
dem Jahresthema Globale 
Machtverhältnisse zu tun?

Was ist das übergeordnete 
Lernziel eures Workshops?

Mit welchen Beispielen setzen 
sich die Schüler*innen in eurem 
Workshop auseinander?

SEK I+ II: Die deutsche Kolonialgeschichte ist zentral, 
um heutige Machtverhältnisse besser zu verstehen.

SEK I+ II: Die Schüler*innen lernen ein Beispiel der deutschen Kolonialgeschichte 
kennen und setzen sich mit der Frage auseinander, wie die Auswirkungen davon 
bis heute globale Machtverhältnisse prägen. Sie bekommen Impulse zum Umgang 
mit der daraus entstehenden Verantwortung. 

SEK I+ II: Die Schüler*innen erfahren mehr über deutsche 
Kolonialverbrechen. 

SEK I + II: Die Schüler*innen lernen ihre Umgebung in Bezug auf die deutsche 
Kolonialgeschichte zu hinterfragen und die gesellschaftliche Verantwortung 
wahrzunehmen. 

Afrikanisches Viertel in Berlin ©Miriam Guterland, CC BY-SA 3.0, www.commons.wikimedia.org

#Dekolo-
nisieren!
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30 WORKSHOPS

Was hat euer Workshop mit 
dem Jahresthema Globale 
Machtverhältnisse zu tun?

Warum ist euer Workshopthema 
von globaler Bedeutung?

Was ist das übergeordnete 
Lernziel eures Workshops?

Weshalb ist das Thema für Berliner 
Schüler*innen interessant?

Mit welchen Beispielen setzen 
sich die Schüler*innen in eurem 
Workshop auseinander?

Was können Schüler*innen aus  
eurem Workshop mitnehmen? 

SEK I: Wir geben Fluchtgeschichten Raum und setzen uns mit Gründen für Flucht 
auseinander. Oft hängen sie mit globalen Machtverhältnissen zusammen, die auf 
Ausbeutung und Unterdrückung beruhen.

SEK I: Durch den Perspektivwechsel üben die Schüler*innen Em­
pathie und Toleranz. Sie stellen Bezüge zu ihrer Lebenswelt her 
und lernen Wertschätzung für die eigene Lebenssituation.

SEK I: Wir beschäftigen uns gemeinsam mit persönlichen Erfahrungs­
berichten von Menschen, die Flucht erlebt haben.

SEK II: Flucht beruht oft auf globalen Machtverhältnissen, die durch politische 
Maßnahmen der Ausgrenzung noch weiter verstärkt werden.

SEK II: Die Schüler*innen nehmen Anregungen für Handlungsmöglichkeiten 
mit: Was kann ich persönlich tun, um die Welt so mitzugestalten, dass 
weniger Menschen fliehen müssen? Wie kann ich zu mehr sicheren Migra
tionswegen beitragen?

SEK II: Wir beschäftigen uns gemeinsam, am Beispiel 
der Seenotrettung, mit globalen Fluchtbewegungen 
und Grenzen.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: Sek I und Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: digital, nach Absprache und je nach Pandemielage auch an der Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: 0178.687 31 11; schmidin@posteo.de

 
kulturweiter – bilden, vernetzen, engagieren e. V.

Von Abschied bis Ankunft – 
Fluchterfahrungen und Machtverhältnisse

Wir beschäftigen uns mit der Frage, was Menschen zu einer Flucht bewegt und wie es ihnen geht, wenn 

sie sich woanders ein neues Leben aufbauen. Wir lernen dazu Erfahrungsgeschichten von Menschen 

kennen, die eine Flucht erlebt haben und stellen Bezüge zum eigenen Alltag und Machtverhältnissen her.

PubQuiz als Auftaktveranstaltung zum kulturweiter-Themenjahr „Diversität & Chancengleichheit” ©Elena Weidemann

Ideensammlung zu Möglichkeiten der Jugendpartizipation  
©kulturweiter – bilden, vernetzen, engagieren e.V.

Globales Lernen ist für uns … ein lebens­langer Lernprozess in globalen Zusammen­
hängen.

Das benbi ist  

für uns … eine groß­

artige Ergänzung zum 

Schulalltag!

kulturweiter – bilden, vernetzen, engagieren e. V.
kulturweiter – bilden, vernetzen, engagieren e. V. ist ein gemeinnütziger Verein, der von Alumni 
des internationalen Freiwilligendienstes kulturweit gegründet wurde. Wir möchten gesell­
schaftliches Miteinander und nachhaltige Entwicklung fördern.

kulturweiter – bilden, vernetzen, 
engagieren e. V.
Anna-Lena Schmid
Sonnenallee 63
12045 Berlin
0178.687 31 11
schmidin@posteo.de
www.kulturweiter.de

SEK I: Die Schüler*innen kennen Beispiele für Fluchtgründe. Sie setzen sich vor dem 
Hintergrund der eigenen Lebensrealität mit globalen Ungerechtigkeiten auseinander.

SEK II: Die Schüler*innen setzen sich mit den Zusammenhängen zwischen 
europäischer Grenzpolitik und Fluchtwegen auseinander und reflektieren 
diese vor dem Hintergrund globaler Machtverhältnisse. 

SEK I: Flucht ist ein globales Thema. Gründe, die Menschen zu einer Flucht 
bewegen, lassen sich nicht innerhalb von Ländergrenzen verorten, sondern 
beruhen auf weltweiten Zusammenhängen und Machtverhältnissen.

SEK I: In Berlin leben viele Menschen mit Fluchterfahrung. Persönliche Lebens­
geschichten und die Auseinandersetzung mit Fluchtgründen bereichern das 
Verständnis des eigenen Lebensumfeldes.

SEK II: Der politische Umgang mit Flucht hört nicht an Ländergrenzen 
auf, sondern bringt globale Auswirkungen mit sich.

SEK II: In Berlin leben viele Menschen mit Fluchterfahrung. 
Die Auseinandersetzung mit Fluchtgründen und globaler  
Grenzpolitik bereichern das Verständnis des eigenen 
Lebensumfeldes.
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32 WORKSHOPS

Was hat euer Workshop mit 
dem Jahresthema Globale 
Machtverhältnisse zu tun?

Warum ist euer Workshopthema 
von globaler Bedeutung?

Was ist das übergeordnete 
Lernziel eures Workshops?

Weshalb ist das Thema für Berliner 
Schüler*innen interessant?

Mit welchen Beispielen setzen 
sich die Schüler*innen in eurem 
Workshop auseinander?

Was sind methodische High­
lights eurer Workshops?

Was können Schüler*innen aus  
eurem Workshop mitnehmen? 

GS: Unsere Wahrnehmungen und Handlungen werden 
alltäglich durch unser Verständnis von Gender geprägt.

GS: Die Schüler*innen überlegen, wo auch sie sich im 
Umfeld gegen Geschlechterungleichheit stark machen 
können. Sie planen eine eigene Aktion.

GS: Die Schüler*innen erfahren mehr über Benachteiligung aufgrund verschiedener 
Geschlechtsidentitäten und haben sich mit Handlungsoptionen auseinandergesetzt.

SEK I: Die Schüler*innen überlegen, wo auch sie Geschlechterungleichheit 
erleben und was sie dagegen tun können.

SEK I: Die Schüler*innen erfahren mehr über Benachteiligung 
aufgrund verschiedener Geschlechtsidentitäten und wie diese 
in  weltweiten sozialen Bewegungen ausgedrückt werden.

SEK II: Die Schüler*innen überlegen, wo sie Geschlechterungleichheit 
und Diskriminierung erleben und was sie dagegen tun können.SEK II: Die Schüler*innen erfahren mehr über soziale Konstruktionen von 

Gender und grenzen diese vom biologischen Geschlecht ab. Diese werden 
durch weltweite soziale Bewegungen veranschaulicht.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: Grundschule, Sek I und Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: an Ihrer Schule (Grundschule) und digital (Sek I, Sek II)
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: sarah.jermutus@masifunde.de

 
 Masifunde Bildungsförderung e. V. 

Gender und Geschlechter- 
(un)gerechtigkeit

Begriffe wie Gender oder Geschlechtergerechtigkeit 

prägen unseren Alltag zunehmend. Doch was bedeuten 

sie eigentlich? Und was steckt dahinter? Gemeinsam 

überlegen wir, wie eigene Denkstrukturen sich auf 

Handlungen und unser Zusammenleben auswirken. 

Dabei hinterfragen wir globale Machtverhältnisse.

Arbeit in einer unserer Learn4Life Gruppen ©Masifunde e. V.

An der Bildungsarbeit 

mögen wir besonders, 

... Impulse zu geben und 

spüren zu können, wie 

diese Impulse Denkprozesse 

anstoßen.

Globales Lernen ist für uns … unsere Rolle in der Welt zu reflektieren und mögliche Wege aufzuzeigen, wie jede Person zu einer gerechteren Globalisierung beitragen kann.

Wir gestalten das 
benbi mit, weil … die 

Reichweite des benbi unsere 
bisherigen Aktivitäten sehr 

gut ergänzt und Möglichkeiten 
der Vernetzung mit anderen 

Akteur*innen und neuen 
Schulen bietet.

Masifunde Bildungsförderung e. V.
Masifunde Bildungsförderung e. V. agiert in Südafrika und Deutschland und strebt nach einer 
verteilungs- und chancengerechten Welt. Wir sind der Überzeugung, dass Armut am besten 
durch Bildung bekämpft wird.

Masifunde Bildungsförderung e. V.
Sarah Jermutus
Donaustraße 12
64625 Bensheim
0176.692 565 60
info@masifunde.de
https://www.masifunde.de/

GS + SEK I+ II: Wir untersuchen globale Ungleichheiten in Bezug 
auf Gender und Geschlechter.

GS + SEK I+ II: Die Schüler*innen wissen, was Gender und Geschlecht 
bedeutet und kennen deren Unterschiede. Sie reflektieren die Konzepte 
vor dem Hintergrund globaler Machtverhältnisse sowie ihrer eigenen 
Rolle und haben sich mit Handlungsoptionen auseinandergesetzt.

GS + SEK I+ II: Der Einsatz für Geschlechtergerechtigkeit verbindet 
Aktivist*innen weltweit.

SEK I: Das eigene Handeln und Denken über Gender  zu reflektieren, bereichert 
auch das Verständnis des eigenen Lebensumfeldes.

SEK II: Gender und Geschlechtergerechtigkeit thematisiert unsere 
eigene Positionierung in der Gesellschaft und schafft Offenheit 
Anderen gegenüber.

GS + SEK I+ II: Unser Workshop dient als Einstieg oder Vertiefung 
im Themenbereich Gender und Geschlechter und kann durch 
Themen wie Gender, Feminismus, Diskriminierung, Queerness 
beliebig erweitert werden.
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34 WORKSHOPS

Was hat euer Workshop mit 
dem Jahresthema Globale 
Machtverhältnisse zu tun?

Warum ist euer Workshopthema 
von globaler Bedeutung?

Was ist das übergeordnete 
Lernziel eures Workshops?

Weshalb ist das Thema für Berliner 
Schüler*innen interessant?

Mit welchen Beispielen setzen 
sich die Schüler*innen in eurem 
Workshop auseinander?

Was sind methodische High­
lights eurer Workshops?

Was können Schüler*innen aus  
eurem Workshop mitnehmen? 

GS: Wir untersuchen globale Ungleichheiten am Beispiel der Reisproduktion.

GS: Die Schüler*innen werden in die Lage versetzt, sich Informationen zu 
Fragen der Globalisierung zu beschaffen und themenbezogen zu bearbeiten. 
Sie machen sich die Lebens- und Produktionsbedingungen in Reisanbauländern 
bewusst, reflektieren diese und beziehen hierzu kritisch Stellung. So haben sie 
die Möglichkeit, ihr eigenes Konsumverhalten zu überprüfen.

GS: Ab 2021 werden Reis, Bananen und Ananas für die Berliner 
Grundschulen nur noch aus dem Fairen Handel eingekauft.

GS: Die Schüler*innen erfahren etwas über Armut auf lokaler und globaler 
Ebene und wie dieses Problem mit Ausbeutung zusammenhängt. Sie haben 
Beispiele für eigene Handlungsoptionen reflektiert.

GS: Die Schüler*innen lernen über ihren eigenen Konsum zu reflektieren 
und den Fairen Handel mit eigenen Aktionen zu unterstützten.

GS: Die Schüler*innen erfahren mehr über Fair Trade in der Reisproduktion.

GS: In einem Rollenspiel lernen die Schüler*innen unterschiedliche 
Perspektiven und Positionen kennen.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: Grundschüler*innen
Zeitrahmen: ab 90 Minuten
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: bildung@baobab-berlin.de; 0176.724 680 51

 
 Baobab Berlin e. V. 

Reis-Fair ernährt mehr!

Woher kommen eigentlich unsere Grundnahrungsmittel? Und warum leiden so viele Menschen in Regionen 

an Hunger, obwohl dort viel angebaut wird? Am Beispiel von Reis aus Asien gehen wir diesen Fragen nach. 

Wir lernen mehr über die Zusammenhänge von Macht und Handel und entdecken Handlungsalternativen.

An der Bildungsarbeit 

mögen wir besonders, 

... über den Fairen Handel 

zu informieren und den 

Schüler*innen spielerisch und 

mit allen Sinnen vermitteln zu 

können, was Fairer Handel 

bedeutet.

Globales Lernen 

finden wir sehr wichtig, weil … 

wir so über die Weltwirtschaftszu­

sammenhänge informieren und 

über unser Handeln und eigenes 

Konsumverhalten zum Nachdenken 

anregen können.

Wir gestalten das 
benbi mit, weil … es 

für uns sehr wichtig ist, Glo­
bales Lernen und entwick­
lungspolitische Themen an 

möglichst viele Schulen 
zu bringen.

Das benbi ist  für uns … eine sehr gute Möglichkeit, besonders viele Schüler*innen in Berlin erreichen zu können.

Baobab Berlin e. V.
Wir engagieren uns seit 30 Jahren in Berlin mit Bildungsarbeit und Fairem Handel für eine 
gerechtere Welt – ohne Ausbeutung, Unterdrückung und Diskriminierung. Ziel unserer Arbeit ist 
es, einen öffentlichen Raum zu schaffen, um sich über weltwirtschaftliche und politische Ent­
wicklungen auszutauschen und dadurch die Lebenssituation der Menschen im Globalen Süden 
mit der eigenen Lebensweise in Zusammenhang bringen zu können. Wir machen Bildungsarbeit 
zum Fairen Handel, informieren in unseren Workshops über Weltwirtschaftszusammenhänge 
und möchten zum Nachdenken über das eigene Konsumverhalten anregen.

Baobab Berlin e. V.
Constanza Silva Lira
Am Sudhaus 2 
12053 Berlin
0176.724 680 51
constanzasilval@gmail.com
www.baobab-berlin.de

Wie wird Reis angebaut? ©GEPA – The Fair Trade Company
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36 WORKSHOPS

Was hat euer Workshop mit 
dem Jahresthema Globale 
Machtverhältnisse zu tun?

Warum ist euer Workshopthema 
von globaler Bedeutung?

Was ist das übergeordnete 
Lernziel eures Workshops?

Weshalb ist das Thema für Berliner 
Schüler*innen interessant?

Mit welchen Beispielen setzen 
sich die Schüler*innen in eurem 
Workshop auseinander?

Was sind methodische High­
lights eurer Workshops?

Was können Schüler*innen aus  
eurem Workshop mitnehmen? 

GS: Wir untersuchen, wie Rohstoffe und Zugänge zu Rohstoffen global verteilt werden. 
Außerdem stellen wir uns gemeinsam die Frage, wie dies gerecht gestaltet werden kann.

GS: Wir möchten ein Bewusstsein für die Hintergründe und Prozesse 
schaffen, welche mit den Zutaten unseres Mittagessens zusammenhängen, 
bevor diese bei uns täglich auf dem Teller landen.

GS: Ein Großteil der Berliner Schüler*innen isst jeden Tag in der 
Schulmensa ein Mittagessen bzw. hat im eigenen Umfeld mit 
weitgereisten Lebensmitteln zu tun.

GS: Die Schüler*innen erfahren, wie weit Lebensmittel reisen und wie viel 
Fläche für den Anbau von unterschiedlichen Lebensmitteln benötigt wird. 
Sie haben sich mit der Frage auseinandergesetzt, welche Rolle Macht und 
Entscheidungen dabei einnehmen.

GS: Ein Großteil der Berliner Schüler*innen isst jeden Tag in der 
Schulmensa ein Mittagessen bzw. hat im eigenen Umfeld mit 
weitgereisten Lebensmitteln zu tun.

GS: Woher kommen der Reis und die Mango für den Milchreis? Warum 
werden die Tomaten in Spanien und nicht in Brandenburg angebaut?

GS: Unser Workshop knüpft u.a. an das Themenfeld „Markt“ aus dem 
Fachbereich Sachunterricht sowie die fächerübergreifenden Themen­
gebiete „Gesundheitsförderung“ und „Verbraucherbildung“ an.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

 
WO KOMMT DEIN ESSEN HER?

Wo kommt dein Mittagessen her?

Woher kommen Reis und Mango für den Milchreis 

aus dem Schulmittagessen? Warum werden die 

Tomaten in Spanien und nicht in Brandenburg 

angebaut? Wir entdecken, wie weit die Zutaten 

gereist sind, wie viel Fläche für das tägliche 

Essen benötigt wird und welche Rolle Macht und 

Entscheidungen dabei spielen.

Apfelverkostung von zwei verschiedenen Sorten regionaler Bio-Äpfel. 
©Projekt WO KOMMT DEIN ESSEN HER?

Apfelverkostung von zwei verschiedenen Sorten regionaler Bio-Äpfel. ©Projekt WO KOMMT DEIN ESSEN HER?

An der Bildungsarbeit 

mögen wir besonders, 

... als Teil einer großen 

Gruppe von engagierten 

Bildungsorganisationen 

an Berliner Schulen zu 

wirken.

Globales Lernen ist für uns … den Blick über den eigenen Tellerrand hinaus zu 
werfen.

Das benbi ist  

für uns … eine 

tolle Möglichkeit, 

unsere Inhalte mit 

neuen Perspektiven zu 

verknüpfen.

WO KOMMT DEIN ESSEN HER?
Das Projekt WO KOMMT DEIN ESSEN HER? setzt sich für mehr regionale Bio-Produkte im Speise­
plan der Berliner Schulen ein und macht ihre Herkunft, Erzeugung und Weiterverarbeitung am 
Beispiel des täglichen Mittagessens zum Thema.

WO KOMMT DEIN ESSEN HER?
Meta Stübner
Sanderstr. 28
12047 Berlin
030.612 096 396
info@wo-kommt-dein-essen-her.de
http://wo-kommt-dein-essen-her.de/

Angebot auch nach dem benbi
www.wo-kommt-dein-essen-her.de
Unsere Website hält nicht nur Bildungsmaterialien zum Download, sondern auch Videos, Spiele 
und Hörspiele zum Verstehen, Lernen und Spielen bereit. 
Zielgruppe: Grundschule
Kosten: kostenfrei
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Podiumsdiskussion für Schüler*innen der Sek II 

Perspektiven auf Klimagerechtigkeit und  
Globale Machtverhältnisse 

Digitales Rahmenprogramm mit Videobotschaften  
für Schüler*innen der Sek I und Sek II 

Die Podiumsdiskussion gibt Schüler*innen der Sek II die Gelegenheit, mit Aktivist*innen aus der Zivilgesellschaft 

in den Dialog zu treten. Dieses Jahr steht die Frage nach den Zusammenhängen zwischen Klimakrise und globa­

len Machtverhältnissen im Mittelpunkt der Diskussion. Die Auseinandersetzung mit der ungleichen Verteilung 

von Verursachung und Betroffenheit von Klimawandelfolgen sowie Fragen von Verantwortung führen zu der 

Forderung nach Klimagerechtigkeit, welche – auch mit Blick auf lokale Handlungsoptionen – aus verschiedenen 

Perspektiven gemeinsam diskutiert wird.

Die Online-Aktionswoche des diesjährigen benbi wird von einem interaktiven Rahmenprogramm begleitet. 

Während die Workshops im Klassenverband stattfinden, kommen hier alle teilnehmenden Klassen zusammen. 

Die Teilnahme am digitalen benbi wird damit zum richtigen Event! Eine Moderation wird live aus dem benbi-

Studio senden, auf das Jahresthema einstimmen und durch den Tag führen. In Videobotschaften kommen 

dabei auch Menschen zu Wort, die sich hier vor Ort auf unterschiedliche Weise gegen globale Ungerechtig­

keiten engagieren. Wofür setzen sie sich ein und was bedeutet das für die teilnehmenden Schüler*innen? Das 

Programm regt zum Nachdenken an und macht Lust, sich näher mit den verschiedenen lokalen und globalen 

Facetten von globalen Machtverhältnissen zu beschäftigen.

Klimagerechtigkeit

Das Ziel der Klimagerechtigkeit wurde von sozialen Bewe­
gungen – insbesondere Akteur*innen aus dem Globalen 
Süden – weltweit auf die politische Tagesordnung gebracht. 
Verfechter*innen verstehen den Klimawandel nicht isoliert 
als ein globales Umweltproblem, sondern sehen Ursachen 
sowie Auswirkungen eng mit der ungleichen Verteilung von 
Macht und Ressourcen verknüpft, wobei sie die zentrale  
Rolle kolonialer Strukturen aufzeigen. Die Regionen und 
Menschen, die am wenigsten zu den Ursachen des Klima­
wandels beigetragen haben und die auch am wenigsten 
von den durch die Industrialisierung erzielten Gewinnen 

Globale Machtverhältnisse – Was tun?!

Ungerechtigkeit, Ungleichheit und Unterdrückung – um 
globale Gerechtigkeit zu schaffen, müssen sich bestehende 
Machtverhältnisse ändern. Aber wie? 

Wir haben uns umgehört: Wie engagieren sich Menschen 
in Berlin und Umgebung gegen globale Ungleichheiten? 
In welchen Bereichen setzen sie sich ein? Was sind ihre 
Forderungen? Und wie sieht ihre Arbeit ganz konkret aus? 
In Videobotschaften lernen die Schüler*innen verschiedene 
Personen mit ihren Beweggründen kennen, die sich für ein 
nachhaltiges und solidarisches Miteinander engagieren. Sie 
bekommen dabei konkretere Vorstellungen davon, wie sich 
Menschen mit dem Jahresthema im Alltag auseinanderset­
zen und erhalten Anregungen, wie wir alle #globalgerecht­
gestalten können.

Do, 04.11.2021, 11:15 –12:15 Uhr digital bei BigBlueButton

Welche Faktoren sind  
für globale Macht

verhältnisse verant
wortlich?

Wie soll eine 
klimagerechte Welt 

aussehen? 

Welchen Einfluss 
haben globale Machtver-

hältnisse im eigenen  
Alltag?

Was verbirgt sich hinter 
der Forderung nach 
Klimagerechtigkeit?

Was sind globale Macht- 
verhältnisse und warum gehen  

die auch mich etwas an? 

#Klima-
gerechtig-

keit!

#Dekolo-
nisieren!

#Bildung
für alle!

profitieren sind ausgerechnet die, welche am schnellsten 
und stärksten unter den Auswirkungen des Klimawandels 
zu leiden haben, da ihnen Ressourcen zur Anpassung fehlen 
und/oder ihre Lebens- und Wirtschaftsweisen am ver­
wundbarsten sind. Auch hierbei sind Machtungleichheiten 
zwischen Globalem Norden und Globalem Süden sowie post­
koloniale Strukturen von Bedeutung. Die ungleich verteilten 
Auswirkungen des Klimawandels sollen demnach bei der 
Diskussion um Klimaschutz berücksichtigt werden. Wie ge­
nau lauten die Forderungen der Bewegung und was bedeutet 
das für uns und den Umgang mit der Klimakrise?

Wer gestaltet 
Klimapolitik?
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EPIZ e. V. – Zentrum für Globales Lernen 
in Berlin
Anne-Kathrin Bruch
Am Sudhaus 2, Altbau, 3. OG
12053 Berlin
030.692 64 19
bruch@epiz-berlin.de
www.epiz-berlin.de

Bildung trifft Entwicklung (BtE) Berlin Brandenburg – 
Schulprogramm Berlin/ ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH
Dr. Götz Kaufmann
Lützowufer 6 – 9
10785 Berlin
030 . 254 645 78 / 889 174 89
bte-bbb@engagement-global.de
www.bildung-trifft-entwicklung.de/de/bte-und-je-berlin-
brandenburg.html

EPIZ e. V. & BtE Berlin Brandenburg – Schulprogramm Berlin

Pädagog*innen-Workshop

REICH MACHT ARM

Globale Machtverhältnisse liegen meist verborgen 

hinter den schönen Oberflächen unserer Konsumgü­

ter und wurzeln in der vergessenen gewaltsamen Ko­

lonialgeschichte. In den internationalen politischen 

Institutionen bedingen sich ökonomische und poli­

Planspiel während des WUS-Projektes „Grenzenlos – Globales Lernen in der 

beruflichen Bildung“ ©Kibet Kiplimo

Digital oder als Präsenzveranstaltung – Angebote von BtE  
©Bildung trifft Entwicklung Berlin Brandenburg / Engagement Global

Planspiel 
„Tod in yPhone City“

Referent*in: Mauricio Pereyra
Für Schulpraktische Seminare: 01.11.21, 09:00 – 10:30 Uhr
Für Lehrkräfte: 09.11.21, 14:00 – 18:00 Uhr

In diesem digitalen Echtzeit-Bildungsangebot geht es um 
die Fragen „Wo kommt mein Smartphone her?“ und „Durch 
wessen Hände ist es bereits gegangen?“. Nach einem Einstieg 
in die Bedeutung dieses Produktes wird in einem Planspiel 
der komplexe Weg von der Herstellung bis zum Konsumenten 
für die Teilnehmenden des Workshops erfahrbar gemacht. 
Abschließend reflektieren Sie über politische, wirtschaftliche 
und individuelle Verantwortlichkeiten und mögliche Verän­
derungen.

Die vergessene Wurzel von Europas Reichtum:  
Kolonialismus

Referent*in: Lina Urbat
Für Schulpraktische Seminare: 03.11.21, 09:00 – 10:30 Uhr
Fortbildung für Lehrkräfte: 17.11.21 von 14:00 – 18:00 Uhr 
(Kursnummer 21.2-99785)

In diesem digitalen Echtzeit-Bildungsangebot setzen sich 
die Teilnehmenden mittels vielfältiger Methoden mit 
Kolonialismus als Ursache der ungleichen Verteilung von 
Reichtum und Macht zwischen den Ländern des Globalen 
Südens und des Globalen Nordens auseinander. Dabei 
schärfen sie ihren Blick für den Teil der globalen Ge­
schichte, der in Europa „vergessen“ wird, ohne den aber 
Europas Reichtum und die damit verbundene heutige 
globale Ungleichheit nicht verstanden werden kann.

Buchungskonditionen nach dem benbi von Bildung trifft Entwicklung 
(BtE) Berlin Brandenburg  / ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH
Zielgruppe: Kita, Grundschule, Sek I, Sek II, Lehrkräfte, Pädagog*innen
Zeitrahmen: 1,5 bis 5 Zeitstunden
Ort: in den Räumen von BtE oder an Ihrer Schule
Kosten: Keine, bis auf Verbrauchsmaterial

Buchungskonditionen nach dem benbi von EPIZ e. V.
Zielgruppe: Grundschule, Sek I, Sek II, Pädagog*innen
Zeitrahmen: 2 bis 4 Zeitstunden
Ort: Im Globalen Klassenzimmer des Berlin Global Village,  
an Ihrer Schule oder nach Vereinbarung
Kosten: 30 Euro für zweistündige Veranstaltungen,
40 Euro für drei- bis vierstündige Veranstaltungen

Bildung trifft Entwicklung Berlin Brandenburg (BtE)
ENGAGEMENT GLOBAL

Das Programm Bildung trifft Entwicklung Berlin Branden­
burg / Schulprogramm Berlin vermittelt an alle Schultypen 
Referent*innen, die als ehemalige Fachkräfte der Entwick­
lungszusammenarbeit, aus entwicklungspolitischen Freiwil­
ligendiensten oder als Menschen aus anderen Kontinenten 
ihre praktischen Erfahrungen mit dem Globalen Süden in den 
Unterricht einbringen. Wir führen Seminare durch und stel­
len Materialien zum Globalen Lernen zur Verfügung. Bildung 
trifft Entwicklung (BtE) will zu einer nachhaltigen, sozial 
verantwortlichen Gestaltung von Globalisierung in Deutsch­
land beitragen. Es stellt eine Verbindung vom Weltgesche­
hen zum eigenen Leben her und zeigt Möglichkeiten auf, sich 
selbst aktiv für eine gerechtere Welt einzusetzen.

Bildung trifft Entwicklung ist ein Programm von ENGAGE­
MENT GLOBAL – Service für Entwicklungsinitiativen, An­
sprechpartnerin für entwicklungspolitisches Engagement in 
allen Bundesländern und international. Engagement Global 
vereint unter ihrem Dach Einrichtungen, Initiativen und Pro­
gramme, die sich in der entwicklungspolitischen Arbeit aktiv 
für ein gerechtes globales Miteinander einsetzen.

EPIZ Berlin e. V. – Zentrum für Globales Lernen in 
Berlin

EPIZ ist ein Zentrum für Globales Lernen. Wir sind 
ein gemeinnütziger Verein und machen seit mehr als 
30 Jahren Bildungsarbeit für Lehrkräfte, Schüler*innen 
und Multiplikator*innen. Mit einem großen Pool an 
Referent*innen und einer umfangreichen Sammlung von 
didaktischen Materialien können wir eine beachtliche 
Vielfalt an Themen des Globalen Lernens anbieten. Unsere 
Arbeit trägt dazu bei, vergangene und gegenwärtige globale 
Zusammenhänge erkennbar zu machen und in diesem Rah­
men die eigene Rolle und Verantwortung zu reflektieren. Es 
geht uns um soziale Gerechtigkeit, Menschenrechte und die 
Zukunftsfähigkeit unserer Welt. Unser Ziel ist es, Globales 
Lernen systematisch in der schulischen und außerschu­
lischen Bildungsarbeit zu verankern.

The Winner Takes It All ©Dörte Nielandt

Globales Lernen ist für uns … ein Konzept der politischen Bildung, das ein gutes Leben für alle Menschen weltweit zum Ziel 
hat.

An der 
Bildungsarbeit mögen 

wir besonders... 
die kreativen 

Möglichkeiten!

Wir gestalten das benbi mit, weil…es die Möglichkeit zum Austausch und der Präsentation unserer Arbeit bietet.

Das benbi ist für uns … 

eine super Veranstaltung, 

die die Vielfalt des Globalen 

Lernens in Berlin Jahr für 

Jahr zu aktuellen politischen 

Themen abbildet. 

tische Macht gegenseitig, ebenso wie in den globalen 

Handelsbeziehungen. Wie sehr diese geschichtlich 

gewachsenen Machtverhältnisse alle Lebensbereiche 

beeinflussen, lässt sich aktuell an der Verteilung der 

Corona-Impfstoffe gut beobachten.

Wie Sie Themen rund um globale Machtverhältnisse 

und deren Geschichte von der Grundschule bis zum 

Abitur im Unterricht anschaulich vermitteln können, 

stellen Ihnen unsere Referent*innen des Globalen 

Lernens in einem digitalen Bildungsangebot praktisch 

vor. Sie können sich außerdem ganzjährig von uns zu 

Methoden und Materialien für kompetenzorientiertes 

Lernen in globalen Zusammenhängen beraten lassen, 

an Fortbildungen teilnehmen sowie verschiedenste 

Workshops für Ihre Schüler*innen buchen.
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Die Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung  
(KATE) e. V. 	

Die Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e.V. 
wurde 1988 in der DDR gegründet und ist ein gemeinnüt­
ziger Verein, der sich zum Ziel gesetzt hat, mittels umwelt- 
und entwicklungspolitischer Bildungsarbeit eine zukunfts­
fähige Welt verantwortungsvoll mitzugestalten. KATE e.V. 
bietet für unterschiedliche Altersgruppen verschiedene 
Angebote an:

Berliner Entwicklungspolitisches Bildungsprogramm  
(benbi)
Seit 2002 koordiniert KATE e.V. das Berliner Entwicklungs­
politische Bildungsprogramm (benbi). Das benbi ist ein 
Kooperationsprojekt, an dem zahlreiche Vereine aus Berlin 
mitwirken und Bildungsangebote für Schüler*innen der 
3.–13. Klasse anbieten. Die Projektmitarbeiter*innen stellen 
die Schnittstelle aller Beteiligten dar und koordinieren den 
thematischen sowie organisatorischen Rahmen der Veran­
staltung. 

Das Klimafrühstück
Essen und Klima schützen? Wie hängt das miteinander zu­
sammen? Mit dem entwicklungspolitischen Bildungsangebot 
„Das Klimafrühstück – Wie unser Essen das Klima beein­
flusst“ bringt KATE e.V. seit 2006 diesen Zusammenhang 
Kindern und Erwachsenen näher. 
Der Schwerpunkt des Projekts liegt auf der komplexen  
Thematik des Klimawandels und dem Einfluss, den unsere 
Ernährungsweise darauf hat. Durch eigenes Handeln,  
Denken, Mitmachen und Erleben werden viele neue Erfah­
rungen gesammelt. Die Partizipation der Teilnehmenden 
steht im Vordergrund, während ein gemeinsames Frühstück 
den Kern des Bildungsangebots bildet. Das Angebot kann als 
eigenständiger Projekttag oder als Einstieg in die Themen 
Klimaschutz oder Ernährung eingesetzt werden. 

Mein Handy und ich –  
Die globalen Folgen der Handynutzung
Mit dem Bildungsangebot „Mein Handy und ich – Die globa­
len Folgen der Handynutzung“ bietet KATE e.V. Projekttage 
für Schüler*innen im Ersten und Zweiten Bildungsweg an, 
sowie für Jugendliche in außerschulischen Lernorten an.  
Im Rahmen der Projekttage werden die Schüler*innen ent­
lang der Wertschöpfungskette eines Mobiltelefons für die 
globalen Folgen der Handynutzung sensibilisiert. Geschulte 
Bildungsreferent*innen führen die Schüler*innen mit parti­
zipativen Methoden des Globalen Lernens an die Thematik 
heran. Sachverhalte werden durchschaubar gemacht und 
Perspektivwechsel ermöglicht. Ziel ist es, die Schüler*innen 
zu befähigen, eigenständig Handlungsoptionen zu entwickeln.
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Ein gutes Leben für Alle?! –  
Die globalen Folgen unserer Lebensweise am Beispiel  
alltäglicher Konsum- und Verbrauchsgüter
In diesem Projekttag geht es um globale Ungerechtigkeiten 
in der Gewinnverteilung und die Ermittlung versteckter 
Kosten verschiedener Konsumgüter entlang globaler Liefer­
ketten. Dafür fokussieren wir uns auf vier zielgruppenrele­
vante Beispielbereiche: Handy, Textilien, E-Mobilität, Tiktok/
Streaming. Mit Methoden des Globalen Lernens werden 
Schüler*innen und Jugendgruppen an die komplexe Thema­
tik kolonialer Kontinuitäten herangeführt, um sich anschlie­
ßend über solidarische Lebensweisen und „Visionen“ eines 
Guten Lebens für Alle auszutauschen sowie Handlungs­
optionen zu entwickeln. 

Promotor für Globales Lernen in Berlin 
Seit 2019 ist die Stelle des*der Promotor*in für Globales 
Lernen bei KATE e.V. angesiedelt. Kern der Arbeit ist die Stär­
kung von entwicklungspolitischen NROen und die Förderung 
ihrer Zusammenarbeit mit Schulen – damit Globales Lernen 
zu einem festen Bestandteil von Schulentwicklungsprozes­
sen wird. Die aktuelle Promotorin begleitet drei Modellschu­
len bei ihrer Profilierung in Bezug auf das übergreifende 
Thema „Nachhaltige Entwicklung/Lernen in globalen Zusam­
menhängen“.

NROs in Schulen
Mit diesem Projekt finanzieren wir die Zusammenarbeit und 
den Austausch zwischen NROen und Schulen, die „Modell­
schule des Globalen Lernens“ werden wollen. U. a. können 
hier 30 Projekttage von qualifizierten entwicklungspoliti
schen NROen umgesetzt werden.

Um die Umsetzung der verschiedenen Projekte kümmert 
sich ein interdisziplinäres Team, das von Freiwilligen des 
FÖJ- und ÖBFD-Dienstes unterstützt wird. Zudem ist KATE 
e.V. im Landesnetzwerk des Berliner Entwicklungspolitischen 
Ratschlags (BER) e.V. sowie im Bildungsnetzwerk des Ent­
wicklungspolitischen Bildungs- und Informationszentrums 
(EPIZ) e.V. mit anderen Organisationen des Globalen Lernens 
vernetzt. Darüber hinaus ist KATE e.V. eine der Gruppen, die 
auf der Empfehlungsliste des Berliner Senats für Bildung, 
Jugend und Familie als kompetenter Kooperationspartner im 
Bereich des Globalen Lernens empfohlen wird.
Finanziert wird unsere Arbeit über Projektzuwendungen, 
Spenden, Mitgliedsbeiträge und kleinere Einnahmen, die 
unter die Kleinunternehmerregelung nach §19 UstG fallen.

Mehr Informationen: 
www.kate-berlin.de 
www.facebook.com/KateevBerlin



Gefördert durch ENGAGEMENT GLOBAL  

mit Mitteln des  

Gefördert aus Haushaltsmitteln des Landes Berlin – 

Landesstelle für Entwicklungszusammenarbeit 

Gefördert durch Brot für die Welt mit Mitteln des 

Kirchlichen Entwicklungsdienstes 

Dieses Projekt wird gefördert…
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Für die Bilder und Texte der NRO-Workshopangebote sind ausschließlich die 

jeweiligen Organisationen selbst verantwortlich.

In diesem Dokument verwenden wir das Gendersternchen*, um die  

Geschlechtervielfalt sichtbar zu machen. Damit möchten wir alle Personen  

ansprechen, die sich dem weiblichen oder männlichen Geschlecht zuordnen, 

sich mit beiden oder keinem dieser Geschlechter identifizieren oder sich 

jenseits dieser Definitionen verorten.

Für den Inhalt dieser Publikation ist allein KATE e.V. verantwortlich; die hier dar-

gestellten Positionen geben nicht den Standpunkt von Engagement Global oder 

des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

sowie der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe wieder.

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für ihr Engagement!


